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Bei der heutigen Gefechtsentwickelung ſtand mithin 
dem 1. bayriſchen das 11, dem 2. bayriſchen Corps 
Theile des 8. Corps gegenüber. 

Höhere iche e Geſichtspunkte kommen für dieſen 
und voraus ſichtlich auch für die nächſten Tage ſchon 
deshalb nicht in Betracht, weil die Generalidee 
ziemlich, um nicht gleich zu ſagen völlig, belanglos iſt. 
Eine Weſtarmee überſchreitet in den letzten Tagen des 
Auguſt den Rhein bei Koblenz und unterhalb. Eine 
Oſtarmee verſammelt ſich hinter dem Thüringer Wald, 
der Werra und der Oberweſer. Aus Bayern ſollen 
Verſtärkungen kommen. Offen geſagt, dieſe Idee hat 
1 mich etwas wegen ihrer großen Einfachheit überraſcht, 
Herr Becker jetzt den Drechslern das Rohmaterial aber Ueberraſchungen giebt's ja im Kriege bekanntlich 
verweigert, ſo wird der Staat doch zweifellos eine enug, das konnte ich erſt vor wenigen Monaten in 
Handhabe haben, um dieſem, gelinde geſagt, ſonder⸗ heſſalien aus eigenſter Anſchauung feſtſtellen; warum 
baren Geſchäftsgebahren zu begegnen, und es muß ſich atin ſollte es ſolche Ueberraſchungen nicht auch im 
bald zeigen, wer mächtiger ift, der preußiſche Manöver geben? ; ER OTR 
Staat oder der Königlich preußiſche Geheime Com: Der Geſammtlage entſprechend und in Rückſicht auf 


Becker gebührend zu würdigen. Vielleicht aber — und 
das wäre ſehr zu wünſchen — warten die zuſtändigen 
Miniſter nicht erſt ab, bis ſie von der Volksvertretung 
wegen dieſer Sache interpellirt werden, ſondern machen 
aus eigenem Antrieb dieſen für den Staat Friedrichs 
des Großen ſo unwürdigen ee kurzer Hand 
ein Ende. Als der Staat ſeiner Zeit Herrn Becker 
als Generalunternehmer die Nutzung des Bernſtein⸗ 
regals verpachtete, war es für ihn doch ſelbſtverſtändlich, 
daß die Bernſteindrechsler, wenn ſie ſonſt ihren Ver⸗ 
pflichtungen gegen den Regalpächter ordnungsmüßig 
nachkämen, von ihm jederzeit das für ihren Betrieb 
nothwendige Rohmaterial erhalten würden. Wenn 


außerordentlich wider den Strich geht, fo wäre er 
jetzt durch das Verfahren erbracht, das die Firma 
Stantien & Becker den hieſigen Drechslern gegenüber 


Die Henn | = 

Er heutige ‚Nummer umfaßt 8 Seiten. 

| | i E : dlug der Drechsl 
un j 
N. Y die Aeberſchwemmten. E Nachdruck ihrer Forderungen hat Herrn Becker, 


N ift merkwü leich mit den „ay 4 u le REICH): e 
un erkwürdig: Wir Deutſche brüſten uns vorſleicht fertig wird, zu eie 

gelber un i 18 it de Grade in ſeinem Geſchäftsbetriebe veranlaßt; Herr Becker 
er Civiliſatio Aden Br dao hohen, rap eſverweigert pape den Prechslern die Herab feln 
I n, den wir erklettert. Aber die unglück⸗ von Rohſtein. Er hütet ſich freilich, offen fund zu thun, 
daß ihn der Zuſammenſchluß der Drechsler ärgert, er 
ſtellt ſich, als jet es die Verpachtung der Strandnutzung 
von Weichſelmünde bis Polsk an Reddig, Stellmacher 
und Co., die ihn zu dieſer plötzlichen Verweigerung der 
Lieferung von Rohſtein bewege. Aber niemand, der 
die Verhältniſſe auch nur oberflächlich kennt, wird im 
Zweifel darüber fein, daß der oben von uns angegebene 


A in ehrlicher mitbürgerlicher Theilnahme 
Ergebni Theil in großherziger Fülle geſchehen. Die 
Spram, der Sammlungen reden hier eine deutliche 


die dieſer faft parallel lief und die vejpectable Aus: 


e. NÓ. ; : EEE ämli ła 4 ſiti unſerer Bernſtein⸗ i Re w A Lex 5 
die ſeltſam ber wie immer, wiederholt ſich auch hier F aes bie Versagen mereienrath Becker. ſeine schwächeren Kräfte wählte Graf Häſeler eine 
e Erſcheinung, daß durch die bureaukratiſche des Rohmaterials ausſchlaggebend ijt. Die Sache] Die von Herrn Beders Weigerung zunächſt betroffenen] Vertheidigungsſtellung oberhalb des Kinzigabſchnittes, 


Beha 
] lun A > R i j A SA M Ñ y x 5 berei bei d 
ni 8 der Sache die eingegangenen Beträge ſiſt die: Einige Mitglieder der. Danziger Danziger Bernſteindrechsler haben bereits het dem : 1 pax tej 1 
%% /// a | den ein Fuhrer mie” Oral glfeler fi eine 
A Za Epro Ahufi an Rohſtei e ht. erin I = |, TE OR 18 M 
ben . welche im Intereſſe Derer liegt Brauf aa die Beſzeler non der re ſchafts⸗Verſammlung beantragt, in welcher zu dem Vertheidigungsſtelung ausſucht, dann i's auch wohl 
kann an helfen möchte. Abgeſehen davon folgende gleichlautende Antwort erhalten: neueſten Geſchäftsbrauch des Monopolinhabers Stellung] keine ſchlechte, aber ſelbſt ein General kann nicht Berge 
ei einem ſo großen d Nude i genommen und weitere Schritte berathen werden jolen. [verjegen und Hügel hinfallen laſſen, auch Schußfelder 
Stans bi x 8 un umfaſſend en] Im Belize ihres Geehrten vom 1. ds. theilen wir Ihnen Sie wollen Herrn Becker, wenn fie auch wirthſchaftlich kann er ſich nicht künſtlich herſtellen laſſen, wo jie nicht 
Fa E private Intervention nur zu einem ver⸗ ergeßenſt mit, daß wir nicht tn der Lage find Ihren ihm 130 shih gt unterlegen ſind, zeigen, daß fie ebenjo zu finden ſind. Aber es fand ſich hier alles in beſter 
ji $ sas geringen Theil den nothwendigen An⸗ o sata ae "her wohl kaum in Ver- zäh in der Verfolgung ihrer Intereſſen find, wie er in Vereinigung, und es dürfte wenig Beijpiele geben für 
as 8 „Geſchädigten gerecht werden. Wir haben legenheit gerathen, da Sie die gewünſchtel der Verfolgung der feinigen; ſie wiſſen, daß ſie be⸗ eine beſſere Bertheidigungspoſition als die, um welche 
lügen M früher mehrfach hervorgehoben mit dem Bei-| Saare fest auch von den Pächtern der dortigen rechtigte Intereſſen vertreten, und hoffen, Herrn Becker] heute der Kampf ſich drehte. 
der „ daß ein umfangreiches und ſchleuni s [Strände erhalten dürften. noch Feweiſen zu können, daß der preufijche Staat die Das kleine Städtchen Windecken lag nahezu genau 
fin staatsbehö greide und ſchlenniges Eee Hochachtungsvoll I GBergewaltigung eines ganzen Standes durch einen im Centrum der ganzen Gefeğtslinie, die fiğ von 
Seine) sA ehörden um fo nothwendiger er) pr. Stantien € Beder, Einzelnen nicht zu dulden gewillt ijt. Wachenbuchen über Oſtheim nach Altenſtadt ausdehnte. 
nichtz Es tit indeſſen ſtaatlicherſeits Bisher fo gut wie Weshalb Stantien u. Becker nicht in der Lage find, | : x * Die 21. 22. und 25. Divifton ftanden in Front ſüdlich 
der a, geſchehen, denn die Transportermäßigungen die Aufträge der Danziger Drechsler auszuführen, Windecken, die 37. Divijion, zuletzt auch Theile der 
Erf; MotSbabnen für milde Gaben u. ſ. w 11 10 halten fie nicht für nöthig mitzuthellen. Daß ihnen jo ganz heranrückenden 16. Divifion verlängerten die Verthei 
für nicht ins Gewi cht. Offteiös it 10 San allerdings plötzlich die Vorräthe an den Steinſorten, die unſere 
: rdings 


AH von entrase hit quí in ae e 
ten : 1 A x Drechsler verarbeiten, ausgegangen fein follten, ift kaum Richtung bis über Altenſtadt hinaus. Recht eigentlich 
don bp "ben eine Staatsaction in Ausſicht geſtellt: jie GAM Herr Beder glaubte ſich doch noch letzthin 


k 
Befremden erregt in ben Kreiſen der Danziger 
Drechsler noch, daß Herr Becker ſeine Controleure 
auch nach der Verweigerung des Rohmaterials den 
davon betroffenen Drechslern in die Wohnung ſendet. 
Sie vermögen ſich den Grund dieſes Verfahrens nicht 


in ein ſcharfesGefecht kam dieſer äußere linke Flügel der 
Weſtpartei jedoch nicht, ein wirklich ſcharfer Kampf 


innen, w : 1 der ; i är 
eten z wenn der Landtag wieder zuſammen⸗ bei der von uns eingehend commentirten Beſprechung zu erklären. A E 
V% | bee Quieren Cielung b in item Gent 
a ; ` : „.“ fährigen Mei 1 : su s ! f „kę ; > 15 g L 
weit dieſe thut noth. Wir haben auch die e Au i S E ee Betrieb sienes weite Manövertag m Main. Dort griffen vom 1. bayriſchen Corps bie 1., 2. und 
all eſorgniß, d i itati i e > M. Tage EK Der zwei Manbvertag am ain. inifion mit vi i ahr 

„ daß ſie quantitativ ſich in| Material in genügender Menge zu Tage fördern. n EL ah ei 16. Divijion mit viel Entſchiedenheit an, während vom 

I BBon unſerm milltäriſchen Berichterſtatter.) 2. Corps nur die 4. und Theile der 3. Diviſion ins 


der Omen Grenzen halten wird. Eine A żu ler 1 krk 525 nn 17 
nag en i Stante! : ir hier vielleicht durch den größeren Vortheil, den Herr Becker 
ie läſſigt, kę et 5 ee ipoh kaj piet ACH Verarbeitung der betreffenden Sorten zur 
chgültige an ererſeits ift dieſes Zögern und Ambroidfabrication erzielt — begründeten Abfage 
x Alte im aa auch keine kluge Politik. fügt die Firma noch taren Senn. AR RE FR 
nicht 5 achſenwalde konnte es mit Recht neulich | doch zu dem neuen Püchter Reddig, Stellmacher und i F Ne 
egrei > ; A o. nd dort ihren Bedarf decken! Alſo an] Für heute ſind die Kräfte ſchon etwas gleichmäßiger 
oklepane urg wee die Regierung die „gebotene E acen und $ een Wenn auch nicht mi friſchem Elan nach fo 
tt mit Not enütze, ſich beliebt zu machen.“ Nun langen und durch die Regengüſſe des geſtrigen Tages 
Unter tag othwendigkeit das Gegentheil ein. Die erschwerten Märſchen, fo doch mit einem guten 
betroff ungsſünde der Regierung verſchärft in den l iner Strólię fet aufammen mit pent nice 
beſt enen Provinzen di tt ied EN ee Armeecorps bereit, die Bayern hinter den Kinzig⸗Ab⸗ 
eſteht, und trägt He ka l E a1 je BA schnitt zurückzudrängen, den fie geſtern mit nicht eben 
Í in Kreiſe, welche ſonſt a 


Gefecht kamen, der Reſt aber, namentlich die 
5. Diviſion, in Bereitſchaft blieb, um den etwa 
noch eintreffenden Theilen des 8. Häſeler'ſchen Corps 
entgegenzutreten. 

Viol äußerlich ſchöne Momente und glänzende 
Gefechtsbilder bot dieſer Tag den Zuſchauern nicht, 
Das iſt in der Regel ja fo, wo es fih um Kämpfe 
handelt, die ſich um eiue Poſition drehen, die von einer 
der Parteien züh behauptet wird. 

Eine Stellung von ſo trefflicher Feſtigkeit, wie 
fie heute Graf Häſeler ſich auserſehen hatte, ließ ſich 
naturgemäß nicht ſo kurzer Hand mit Infanterie 
angreifen, da mußte zunächſt ein langandauerndes 
artilleriſtiſches Feuergefecht den Kampf einleiten, und 
das Gefecht zog ſich ziemlich in die Länge, ohne daß 
Graf Häſelers Stellung dadurch erſchüttert worden 
wäre, wenn fie auch naturgemäß geſchwächt werden 
mußte durch ein faſt zweiſtündiges, übrigens nicht allzu u 
lebhaftes Gejchügfener, das übrigens die Häſeler'ſchen | 
Kanonen, die in Crd + Dedungen ftanden, fleißig w 
ermiderten. | . » 4 

18 es gegen 11 Uhr zum Bi 
kam, trafen faſt überall ziemlich gleichwerthige 
Kräfte aufeinander, und als eine Stunde ſpäter „das 
Ganze Halt“ geblaſen wurde, fing eben Graf Häſeler 


mi Hanan, 7, Sept, 1897. 
Das, was geſtern den Gang der Dinge entſcheidend 


beeinflußte, war das Fehlen des zweiten bayeriſchen 
Corps im Rahmen des Actionsbereichs. 


Reddig, Stellmacher & Co., den Wmbroidfabricanten, 
der für den Rohſtein ſelbſt gern das Doppelte und 
mehr giebt, als die Drechsler bisher an Becker be⸗ 
zahlten, ſollen ſie ſich wenden! Es wäre zum Lachen, 
wenn es nicht traurig wäre, daß ein einzelner Mann 
— nicht ohne Zuthun des Staates — in der 
Lage iſt, eine ganze Induſtrie ohne weiteres auf 
den Sand zu ſetzen! Ein Danziger Drechsler hat in 
der Beantwortung des Schreibens der Firma Becker 
u. a. bemerkt, daß er durch Becker's Manipulationen 
bezw. die Verweigerung des Materials geſchäftlich gez 
ſchüdigt werde und Becker eventuell dafür verant- 
wortlich machen würde. Die Nichtausfüh rung 
> Meiner Beſtellung ſeitens der Firma komme 
dedurenn es ig der Vernichtung ſeiner Exiſtenz gleich. Hoffentlich 
Beurft ba erhaupt noch eines Beweiſes ‚dafür wird den Abgeordneten der Bernſteinprovinzen 
ſteindrech ar daß der Widerſtand der Danziger noch in dieſem Jahre Gelegenheit geboten, die ganze 
ſtspra La er gegen die von Herrn Becker beliebten] Angelegenheit vor dem preußiſchen Landtage zur 
un Sprache zu bringen und das Verfahren des Herrn 


die en ſchweren Kämpfen gegenüber dem weſentlich ſchwächeren 
Via man >, Thron und Altar angejehen wurden. 
in der geja. ch denn in unfern Regierungskreiſen dieſen 
Mig Ge ſanmten Oeffentlichtett diseutirten Zuſtünden 
walt verschließen? ee 
SE 

Die 


bed Wen Rache des Herrn Becker. 


Gegner zu behaupten in der Lage waren. 

Der Anmarſch des 8. Corps vollzog ſich im Laufe 
des geſtrigen Tages und des heutigen Morgens auf 
der Straße, die Gießen mit Hanau verbündet, über 
Friedberg, Aſſenheim und Heldenbergen. Schon aus 
dieſer Anmarſchrichtung ließ ſich mit Sicherheit erſehen, 
daß Graf Häſeler das 8. Corps auf ſeinem linken 
Flügel ins Treſſen führen würde. Colonnenkreuzungen 
und Frontveränderungen laſſen ſich ja wohl noch im 
Brigadeverbande mit zwei Regimentern, aber nicht 
wohl mehr mit Armeecorps ausführen, die volle drei 
Infanteriediviſionen ſtark ſind. 


em Geheimen Commercientath ganz! 


flüſternd, da in demſelben Augenblicke Randolph 


Deine Ausdauer. Aber ich i 
mit dem Fürſten Zubow zurückkehrte. AR 


u mußt Dir allein Deinen 


Senatoren und hohe Beamte. Ich bin in einer 


' Die Prinzeß von Alaska, cal Deine Góedię 


fann Dir nicht 


geheimen Miſſion dieſer Herren hier. Ich muß nad) | kann Dir nie i 
Von $; : gebe £ Lo n, um dort einen Menſchen aufzuſpüren,] Weg erkämpfen.“ F „Ich werde heut Abend ein Boot an die Landungs⸗ on, 
Race aeey Sas ences / WGubvend fie nod fpundien — fie fafen in einer | bräde jciden. Sagen Gie nur, Gie wollten. zu ANT 


der Trinkbuden — wurde die Geftalt Alert Me Mauns 
ſichtbar, der ne an der Thür vom Fürſten Sergius 
lief vorigen Sommer ab. Aber er wird beobachtet und] Bubom verabſchie ete. y 1 

7 A nicht ae Ich kann Dir zu einem Theilchen! „Wer iſt das?“ fragte Bradford eifrig. 
dieſes künſtigen Vermögens verhelſen, aber ich muß] „Dieſer Herr, der Fürſt Zubow, hat ein eigenes 
nach Kodiak. Ich muß dieſem Menſchen von da | Handelsſchiff im Hafen.“ \ 4 
forthelſen!“ | ze ! A © |. „Willſt Du mich ihm vorſtellen?“ rief der 
„Und was kann ich dazu thun?“ forſchte Arthur] Journaliſt Haftig. -: 
„Gewiß“, entgegnete Randolph, froh, daß er von 


andolph. Paul's Drängen befreit war. 


mir. Paßt Ihnen acht Uhr?“ tą 
e Bradjord nickte, und der Seemann ging feiner J 
ege. | 

„Wonach ſpürt der Burſche wohl?“ griibelte Mm 
Me Mann. „Er ift zu ſchlau und ſcheint der Agent Ñ | 
irdend eines San Hrangiscoer Capitaliſten zu fein. i 
Ich werde ihn erſt einmal ſchröpfen und dann | 
hineinlegen!“ ‘ it 
Sergius Zubow begrüßte den neuen Bekannten | 


t i = AE Er ift jeit Jahren ruſſiſcher Sträfling eweſen. 
vr ee en Früher war er Marine⸗Offieier. Seine Strafzeit 


Der (Fortſetzung.) (GRA 
Bohren Spreder war ein Mann von dreißig 


Duelos Seine breite Stirn : ssh ates 
Si edrehter Schnurrbart, 
emule gewandte 0 pa die Art des 
for S andien unens ſprachen in jedem Zuge von 


i Autoriti ę 
» fitte Ueberſetzun 
nh on Ger ſetzung 
] 
| 


Journaliſten. Nur eines in Brad ' 
mit dem Mommie wi T ato sem „Du mußt mir einen Paß noch Kodiak ver- a re Sa Q fit be e i 
Bore A er ſpra e abſtoßend. gz AO FL ſchaffen 1 — Höre nur, dieſer Mann heißt Pierre Er folgte dem ruſſiſchen Edelmann, der miß⸗ 50 lud die jungen Leute dann ein, feine Gäſte auf 
a „nie grade in die Augen. Seine ſſch — Dot ? k 4 ſtimmt die y "Bop A er „Newsky“ zu fein, Bradford nahm die Çin- 

Lefranc. Er trinkt, wie alle heruntergekommenen geſtimmt. auf die phantaſtiſchen Seltſamkeiten zu | ladung mit Freuden an, während Randolph, feinen 7 

ung mi ; y 


blicken ſchien, mit denen die Schankſtube aus: 
geſtattet war. : 


Indeß fragte Bradford den grobknochigen jungen 


i San 
M ot won ſeltſam blaſſer Farbe verrieth 
r ben des Spielers. TET 


mę PAUL GR ta 
mildlic l. Bras j 
R Gey ee Un ford, ein ruheloſer, gottloſe 


y 1 E M N i 
wat erg, cat der New Morker Zeitungsleute. 
herrſchan tägl 
Bei enden Leiden 
Miller, SX itgenówie y 
+ e P . 
9 e und gn als Journalist, Spion, 
„Ich will a; Be und 
forg, „Ich haber, Alles ſagen, Arthur“, fuhr er 
nne ET, die, usſich, für Leber 
bebe New - Yorker Ich bin nominell für 


Menſchen. Ich bin gewählt, um mit ihm zu unters 
handeln, weil meine Auftraggeber wiſſen, daß ich 
ie einen Tropfen anrühre! — Aber ich finde keine 
Gelegenheit nach Kodiak. Die Ruſſen und die] Seemann, der an dey Schenktiſch getreten war, ob 
Amerikaner nehmen keine Paſſagiere an Bord, bis ſer zu dem amerikaniſchen Walfiſchfänger gehöre. 
die Uebergabe ſtattgefunden hat. Deshalb mußt Du „Das ift mein Schiff,“ gab Me Mann zur Ante 
mir betien a Ę Bi we A a wort und jah dabei den Sprecher ſcharf an. 8 
„Arthur Rando e . = aS 1 
Pij 0 er. „Mein Onkel hat mir ge⸗ f e a br 1 5 von hier aus?“ fuhr Brad⸗ 
ſägt, daß Niemand gelandet werden darf, bis ſümmt⸗⸗ a. ot ihm einen Cognat an. 
liches Eigenthum der Ruſſen weggebracht und das Wala geben nach Kodiak hinauf, um einige 
Inventar der ruſſiſch⸗amerikaniſchen Pelgcompagnie | , alrogjiger und Eislootſen zu holen und noch eine 
aufgenommen iſt. Der Generalmajor Jefferſon letzte Jagd auf Walroſſe und Walfiſche zu machen, 
E. Davis wird demnächſt anlangen und den Küſten⸗ bevor wir nach San Franeisco zurückkehren.“ 

t Wachdienſt einrichten. An den faunjt Du Dich dann a ŻA zad ine ſchnell nach Kodiak. W 
b jeit Ut Zeitun = sA i 4 wenden.“ . ; $ +; A te a 7 iel rad ord eifrig ein. Ge ò ipielt jie do die u tnan erlei Um tände“ die eine Fahrt 
ae nat td S rd ua Gad. geber Bannier, „Aber, Arthur, mittlerweile kann mie der Mann, keine Rolle!! Wollen Sie wich hinbringen s Bepo 585 | ; IE ERE A 
Alaska in Californien auer, Land⸗ Hai und Unter⸗ den ich jude, entwiſcht ſein. Sein raſches Temperament „Was haben Sie da zu ſuchen?“ fragte der In der kleinen, ſchlechtmöblirten und mit Waffen 
61 und ihn mir für alle Zeiten Seemann. und Kleidungsſtücken überfüllten Gajiite des Walfiſch⸗ 
i m, Hendel 0 1 | | fahters traf Bradford dann um die achte Stunde 


Freunden im Schloſſe getreu, ſich entſchuldigte. 
Er athmete erleichtert auf, als Zubow mit dem 
Amerikaner davonfuhr. i 

‚Bradford glaubte die Gelegenheit wahrnehmen 
zu ſollen und ging geradenwegs auf fein Biel los. | 
{Gr war aber ſehr unangenehm davon berührt, daß 1] 
Zubow es ihm höflich, doch beſtimmt abſchlug, ihn i 
nach Norden mitzunehmen und an der aleutiſchen 
Küſte auszuſetzen. 1 4 | 

„Meine Fahrt ijt von mancherlei Umſtänden ab⸗ 
hängig,“ meinte er und warf dabei einen finſteren 
Blick auf die beiden Schiffe, die nun mit dem Tribut 
beladen waren, den das ruſſiſche Regiment den 
Eskinros und den Aleuten entriſſen hatte. Waren 


ſo we + Pelzin Ich will's Ihnen im Vertrauen ſagen. Kennen 
t 4 ch f ug; t y (4 E gen. : 3 
werben Aber erſt oie gh Handelsprivilegien und] Bradford war ein hartnäckiger Verſucher. Sie Kodiak?“ * mit Me Mann zuſammen. Nachdem ſie geraume 
ließt B das Territorium organijirt} „Ich will Dir zu einem, erklecklichen Vermögen Der Abenteurer wurde aufmerkſam. Zeit bei Wein und Cigarren geſchwatzt hatten, 
: mochte Bradford meinen, daß der Geiſt des Weines 


„Ich bin dort fünfzehn Jahre lang, jeden Winter 


Y 
„Soße Rin ised 
ungefä ing zu San Francisco um⸗ 
SR i Auer o auzig eee ae 
en fin 5 a iſt völlig nutzlos. 
ets geſichert. Sie kaufen 


verhelfen! Ich muß, ich will den Kerl faſſen!“ | 
ae Paul, Agende Randolph felt, „ih mag Did) | geweſen.“ 
gern. Du biſt durch die Wechſelſtröme des Lebens „Wo kann ich Sie treffen? Ich will Ihnen die 
an mancherlei Ufer geworfen worden. Ich bewundere] Taſchen mit Grid füllen,“ erwiderte ihm Bradford 


Me Manns Herz genügend durchwärmt habe. So 
ging er denn auf ſein Ziel los: „Was wollen Sie 
afür haben, daß Sie mich in Kodiak landen?“ 


zu entſcheiden, iſt nicht Sache der Tagesberichterſtattung. 


iſt die politiſche Lage nun glücklich auf den Punkt nits 


die Delegationen effectiv ſtattfinden, wenn der Reſchs⸗ 
betrieb nicht ſtocken ſoll. Am Dienstag hat nun Kaiſer 


| 


Der Commodore hat uns eine Wache von zwei 


doch fein Herz bebte vor Wuth: „Der Schuft hat 


bs 


5 911. 
2 45 5 l Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. September. | Nr 3 — 
nö co, 2 i y | | + 
Börſengeſetzes nehmen und endlich eine eingehendeferften Gaſtrolle bet ihm vermißten, wie dne | je 
Berathung darüber halten, ob von Sen Land⸗ haupt Herr Paul Körner geſtern „Bede et and) O 
wirthen die Wiederherſtellung der früheren gefiel, als am erſten Abend. Freilich bietet a te 
Börje anzuftreben oder ob es angezeigt tit in Hans Burkhardt für einen Künſtler eine acteurs 
Berlin einen größeren Getreidemarkt ins Leben 5 abe als die bereits fertige Figur SBB ebat 
zu rufen oder eine BVerkaufsſtel le in größerem Umfange] Aufgabe als die bereits ſertig Aer Momente faut 
einzurichten. : ¥ y j : Frank, die eine Steigerung jeeli] ye | gut pejet 
= Das „Armee⸗Verordnungs⸗Blatt“ veröffentlicht zuläßt. Das Publicum, daß das T an nt 
eine kaiſerliche Cabinetsordre aus Homburg v. d. H., hielt, folgte der Aufführung mit gep tarten Be 
dent 4, September, nach welcher das 1. heſſiſche Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 13 zu Ehren ſeines erhabenen Chefs, 
des Königs Humbert von Italien Majeſtät, fortan den 


— — e o ——— 
an langſam, ſehr langſam zurückzugehen und den Franz Joſef den Grafen Badeni im iniſterrat 

Abſchnitt bei Windecken aufzugeben. Eine Kritik e PE 
fand nicht ftatt. Jedenfalls aber wäre bas Grgebnig | rates interpellirt und die unglaubliche Antwort eve! 
einer ſolchen für den Führer der Weſtpartei nicht halten, der Miniſterpräſtdent könne für den Vollzug der 
unerfreulich geweſen. Die bayeriſche Infanterie hielt] Wahlen ſich nicht verbürgen. Das heißt: Graf 
fi) trefflich in ihrer Entwickelung zum Gefecht, die | Badent nimmt ganz richtig an, daß die deutſchen Abge⸗ 
Mannſchaften machten allerwegens den allerbeſten ordneten in Fortſetzung ihrer Obſtructionspolitik dieje 
Eindruck, über die einzelnen Gefechtsmomente kritiſch Wahlen verhindern werden. In ien Di an eite 
Minijterconferengen unter Vorfitz des Monarchen ab: 
halten, um zu einer Klärung der Situation zu gelangen. 
Die Hoffnung erſcheint trügeriſch, wenn die Regierung 


5 
A Ju 

aus. An Stelle des Herrn Wilke jpielte it be eutend 
Herzka ben Regierungsaſſeſſor und or cie ging uy 


Oft mußte man ſich ja wohl in Anſchauung einer a 
3 


etwas unerklärlichen Situation mit den Wallenſteinſchen 


Worten tröſten: „Und was uns blindes Ohngefähr nur] fic) nicht zu außerordentlichen Schritten entſchließt. Namen: „Huſaren⸗Regimenk König Humbert von Italien | bejjetem Erfolge als jener. Im erſten 

dünkt, gerade das kommt aus den tiefſten Quellen.“ Zu dieſen bird aber die a, VA der che d. Bee) Nr. AE zu führen Ri aut den Achſel⸗ effeetvolle Schluß durch das zu ene ſollte fiá 

Die Bayern behaupten von den Hüjerlerichen, fie ſeien[verordnungen oder, was ziemlich daſſelbe wäre, die ſtücken beziehungsweiſe Achſelſchnüren und Schulter- Vorhangs total verloren. Die n aſten “, darf 

gar zu „hartnäckig“ in ihrer Poſition geweſen, und die] Demiſſion Badens kaum gehören, Es bliebe aljo dann klappen den bezüglichen Namenszug zu tragen hat. mehr Mäßigung auferlegen, der „Geiſt i i rört die 

Preußen wieder meinten, ſo ein bayeriſches Regiment noch die Auswahl zwiſchen einem directen Verfaſſungs⸗ Panker, 8. Sept. Der Reichstagsabgeordnete Graf ſich nicht allzu bemerkbar machen, A 

fei rein unſterblich, mitten in feindlichem Fener mache) bruch, mit Kaltſtelung der Parlamentsobſtruction, und v. Holftein ift geſtern auf ſeinem Gute Waterneverſtorff Illusion. ; 

es Flankenbewegungen, ohne die geringſte Befürchtung einer Auflöjung des öſterreichiſchen Reichsrathes mit] bei Lütjenburg in Holſtein geſtorben. 5 i — a rar 

für feine Geſundheit. pni ONE? Neuwahlen und, für die Zwiſchenzeit, mit proviſoriſcher i Ausland © Tocales A 
Man darf übrigens mit einer gewiſſen Spannung] Eutſcheidung der Delegattonsaufgaben durch den Katjer.f , t 4 1 : > ar + R” Wolkig 

der officiellen Darſtellung des heutigen Gefechts | Wir find begierig, was aus dem ſtürmiſch bewegten Griechenland. Athen, 8. Sept. Geſtern Abend * Witterung für Freitag, 10. SA Temperatur. 


mit Sonuenſchein, meiſt trocken, normal 
S.⸗A. 5.28, ©.-U. 6.25. MM. 5.55, M. U. 4.4. Secrellr 
* Perſonalien. Der. Gerichtsſchreiuete ist an 
Wilküwitz bei dem Fandgerichte in LOMG glsſchrelber 
Amtsgericht in Pr. Friedland und der Ger Hel 


überreichte die griechiſche Regierung den Geſandten der 
Mächte eine neuerliche Note, in welcher ſie als Garantie 
der Kriegsentſchädigungs⸗Anleihe die Zolleinnahmen 
aus Laurion, die Ausfuhrſteuer auf getrocknete Trauben 
und die Leuchtthurmabgaben, die niemals als Garantie] Secretär Schmidt bei dem Amtsgericht in Ber 

jür irgend eine Anleihe gegeben wurden, anbietet.] das Amtsgericht in Marienwerder verſetzt . 5 Poſt⸗ | 
Gleichzeitig ſchlägt die Regierung Modalitäten für eine 3 i 1 Bog? 
beſondere Ueberwachung vor. — Nach Meldungen, die aſſiſtenten: Beyer von Danzig nad ch Jablono ez 
als ſicher betrachtet werden, wird in einer beſonderen [Berlin nach Culm, Dopslaff von een, F ch gt 
Clauf , ärt, die Nü li à „0 | i fu von Wi 
werbe einen Monat nach der Kunghme des Vertrages [19% Retfihrweter nad) enn g ban 1 eD A1 ag, dal 
durch die Türkei und Griechenland ihren Anfang nehmen 


entgegenſehen, die morgen bekannt werden wird, Wir 
werden ſie an der Spitze unſeres nächſten Berichtes 
den Leſern mittheilen. 124 EN 
Wolf v. Metzſch⸗Schilba ch. 
$ . "it 


3 


Hexenkeſſel, in dem der Polengraf umherrührt, hervor⸗ 
ſteigen wird. Jedenfalls kann er ſich rühmen, eine 
Verworrenheit herbeigeführt zu haben, wie 
Oeſterreich folche bis jetzt noch nicht gekannt hat,. 


p + A A . + = . . żę — = » ty 7 * 
Dolitiſche TFagesüberſicht. 
Ein weiſter Rabe. Aus dem Neſte der vom Deutſchen⸗ 
‘Hajje durchſeuchten engliſchen Preſſe erhebt ſich zuweilen 
ein meiles Rabe. Tę jetzt Nec ee ec 
i 3 x Dab Imſt and the Union“, das ſich ſpeciell gegen die häßliche 
e 1 HW der heſſiſchen Sandestbrite | Hetze, welche die pe in Blätter aa Langem gegen PO" 
der uhr ein waren. 2480 bie pen er den deutſchen Kaiſer treiben, wendet. Die Zeitſchriſt i i Marine. : > rp wst 
junge Generation freilich, die jetzt unter den Waffen segs conſtatirt ehrlich, daß ohne den deutſchen Kaiſer heute Eh Se In den Ruheſtand. Entlaſſen iſt der Poſtgehilfe Mar“ 
kümmert ſich um derlei politiſche Retrojpective icht] die Ruſſen in Konſtantinopel, die Franzoſen in Egypten] Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober Commando in Oſch 
mehr viel. Wir haben heſſiſche Dr ago ner ſtänden, wenn. mp nicht noch schlimmer für England“ e oa oe “i sica de Lee eg: 
dune biber pe to eg u ano l wie De er nd e phie e e es Seong wig am 7. September von Odde nach Kiel in 

pee gar bayeriſche „Schwolleſcheh“] nn. Deutſchland zum Schutze gegen Rußland und Frank⸗] Dentſche Flottenſtation an der chineſiſchen Küſte. 
der ene ele en biber PER (a den em Bahjnwärter reich. Das iſt ein verſtändiger Standpunkt. Wenn ex Rie 1 Fe als New OU rg 
ruhm, war einſichtslos Ven die nice chende ee jeuſeits des Canals verbreiteter geweſen und insbe⸗[kaufte Deutj Gland laut Berichten aus Sau Francisco 
gerade noch ſo lange offen zu halten daß Bie BY ję aa “liondere:von dem Londoner Cabinet? getheilt worden] den chineſtſchen Hafen Tung Jung⸗Kow bei 
i f i ern dor dor dae wäre, dann wären vielleicht manche Dinge anders Bou, um eine Flottenftatton eingucihten. - | 
geworden. z 


ſchlüpfen konnten, und fie dann den Verfolgern vor der Náfe wiht 
nig Y = * 2 j e LM 
Wegen des Attentats in Barcelona ift der 


Ueber die Haltung der Baiern plaudert ein Mit: 
arbeiter der „Frankf. Ztg.“ ſehr humorvoll: 5 
Oh, dieje Bayern! Ihr rabiates Draufgängerthum 
entzückt gleich ſehr die militäriſchen Sachverſtändigen (den 
Grafen v. Hüfeler, der fie zu Paaren treiben ſoll, vielleicht 
ausgenommen) wie die Laien. Die ſtrammen hellblauen 
Burſchen erregen allenthalben das Wohlgefallen der Gefechts⸗ 
zuſchauer, und ein ganz klein wenig ſpricht dabei der Umſtand 


ar Y ? N PR Y 
| 051047 von Glóinq nach Dividau, Wee von EE pić | 
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Steuercontroleur⸗Stellen neugeſchaffen sr. Siena, age N 
jelben werden durch die Haupt⸗Steueramte⸗Affiſtenten M gfpyil 
aus Altona und Schmidt: ans Berlin bis zum + 


¿opor 

* Bacanzen im Vezirk des 17. otrmeccorpé. wić | 
Berent, Amtsgericht, Kanzleigegitfe, 5 bis 10 elfen 
für die Seite des gelieferten Schreibwerks i na hung, für 


daß mir reite könne,“ ſagte ein Gefreiter, reckte ſich in den 
Steigbügeln und rüttelte die a „Bon de Gan Bate i 
mix je geriſſe,“ fügte jein Nachbar hinzu, grob, wie es nur 
ein gemeiner Mann fein kann. Die alte Raufluſt der 
ŚJ Fauſche e : 

Sine e Sitte herrſcht bei den bayeriſchen Truppen 
noch im Punkte des Matte en e Beim 
16. bayeriſchen Infanterie⸗Regiment befanden ſich hente zwei 


gu ſchließen. „Oimmelſapperlot! Dene hätte mir ſonſt gezeigt, — . - 
Nunſt und Wiſſenſchaft. 


Anarchiſt Barril, wie jetzt amtlich gemeldet wird,, Aus „Salven, dem Feſtſpiel von Joſef Lauff, das vor- 
vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt geſtern in Wiesbaden zur Aufführung kam, theilen wir einige 
worden. Das Urtheil wird nunmehr zur endgiltigen | Darakreriitiige Stellen mit: Ju einer felfigen Rheinland- 


iR CAD Pa ye : D ſchaft, über die der Morgen heraufdämmert, erwartet 
3 und Entſcheidung dem Oberſten Kriegs rath Germania, vom Niederwald Herten die ſchweſterliche 


Italig. Vom Heerrufer geleitet erſcheint Italia, ſtolz und 


den Kanzleibeamtendienſt abzulegen. f es. 
gł „Zur Ausführung des Lehrerbeſolduaggz ag en 
Durch die Provinzialconferenz, welche vor 1 las 

in Danzig zwecks Vorberathung der Ausführung die 


f 1 í 8 Städte mit Ausnahme von Danzig un „peł 
nicht zu nerachtende Marketender und zwei noch weniger gu] Ueber die Gründe, welche zur Vorlegung des über Sem⸗ freudig von dem Gewerbeſleiß als Erſtem begrüßt: Sany x f Ä : 5 ren find" 
verachtende Marketenderinnen. Die vier Leute waren nicht] van Barril verhängten Strafurtheils au den Sberſten Kriegs⸗ 0 Meir iſt der Sake e r a e ee e ett je mie ee so 
nur Original in ihrer LandeStradt, ſondern auch im Aus⸗ rath führten, wird bekannt, daß, da der Gerichtshof, ab⸗ Ich ſchreite auf ſauſender Bahn, 1100 Mk. neben 150 Mk. Alterszulage und . 
druck ihres partitufariftijdjen Patriotismus. „Da ſchau her“, weichend von dem Antrage des öffentlichen Anklägers, welcher Und Handel und Wandel und Leben F eee MN yi 
rief das älteſte Felbweibel einmal über das andere, „alles auf 40 Jahre Zwangsarbeit lautete, auf Todesſtrafe erkannt Die find mir unterthan. ' ſprechendem Wohnungsgelde) die vier Ota worden, 


hatte, der Generalcapitän, welchem das Urtheil zur Prüfung 
unterbreitet wurde, es nicht für angängig erachtete, eine 
Straſverſchärſung über das von der Anklage beantragte Maße 
hinaus eintreten zu laſſen und daher ſeinerſeits die Vorlegungeß 
der Proceßacten zur endgiltigen Entſcheidung an den 
Oberſten Kriegsrath verfügte. j 


Bayern, ſoweit man ſehen kann, alles Bayern!“ Sie führten 
u. d. echte Landshuter Würſtel und einen unverfülſchten 
Wachholderſchnaps. Nur mit dem Bier, da hapert's. In 
der Garniſon giebt's Morgens um 5 Uhr friſchen Anſtich in 
nanchem guten Bräu. Hier aber, bei den Preußen, muß 
ein redlicher Bayer ſchwarzen Durſt leiden. Das ganze 
Preußenland muß ja moderirt, devaſtirt werden. - 


Wo die Schlote das Land umnachten, 
Und Nebel die Erde deckt s 
Und in den tiefen Schachter 
— Sich markig das Eiſen reckt, | : 
Wo die Meereswogen grollen, ; 
Wenn fte ſchäumend der Dampſer durchſtrich, 


fir Thorn, Dirſchau und Marienburg zugewieſen her 


| i ; ind 
Gehaltsfeſtſetzungen der Lehrer nicht Diele 1 
forderungen der Provinzialconferenz erreicht esch 
eiten 
zu faſſen haben. Die Stadt Konitz jol den Beiden 
Claſſe, zugewieſen werden. Da in un die 
das Grundgehalt mindeſtens 1050 Mk. mpi 
Alterszulage mindeſtens 130 Mk. betrug, o. en 
die Lehrer gegen die bereits, durch die jaa en / 
hörden bewilligte Gehaltsſcala ſchlechter fortin ipat 
avenn ſich die Stadt für diefe Mindeſtſätze A ift 
würde. Eine Deputation der Lehrer aus SI arten“ 
deshalb bei der Königlichen Regierung zu worbel, 
werder in dieſer Angelegenheit vorſtellig a 
Die Königliche Regierung hat in entgegenkom (i 
Weiſe die Zuſage ertheilt, an ihrer unſprünz 
Forderung für Konitz (1050 Mk. Grunda ehan 
150 Mt. Alterszulage in jedem Falle feſthal te 
wollen. — In den Städten Schöneck und 0 b. 
iſt durch die ſtädtiſchen Behörden ſ. Zt. ein 4003 
gehalt von 1200 ME. beſchloſſen worden neben, gue 
Alterszulage und Wohnungsgeld. Da bie Säge 
diejen Städten durch die Annahme der Min rd 
der Provinzialconferenz ſchlechter fortkommen a 
ja haben die Lehrer in Schöneck bie Keits ge 
Regierung zu Danzig um Beftätigung der bere 
faßten Beſchlüſſe gebeten. 8 ah! 
Ein Nachſpiel zur Schwetzer Reichstag zy 
Die Schwurgerichtsverhandlung über den Ten j 
Grütter“ wird nunmehr am 23. und 24. Seb i 
in Graudenz ſtattfinden. Die Anklage iſt franse? i 
gegen a) den Maurer Joſeph Resmer, b) den imh 
Anton Lewandowski, e) den Maurer Franz e den 
dowski, d) den Zimmermann Ignatz Matlinski, hann | 
Maurer Joſeph Korczinski und f) den Maurer eden 
Grajewsti, ſämmtlich aus Schwetz, wegen Qandi pame 
bruchs. Vertheidiger find die Rechtsanwälte Y! 
„ Saggciwsti, Kabilinski, Grün und Pitſch. „pał 
*Wilhelmtheater. Morgen wird Beke t 
Körner zum letzten Male auftreten und 6 nabend 
Senor in „Die officielle Frau“, Am ‚So BA 
findet das Benefiż für Carl Wilhelmi or get 
*Der Kaufmänniſche Verein von 1870 ys y 
Abend im Kaiſerhofe feine Monatsverſammlung © eder 
ſelben wurden an „Stelle 2 ausgeſchiedener Mig ję A 
Herren Jewelowski und Karſchner inn 


In den Furchen der Ackerſchollen — 
Schau hin! da findeſt Du mich! 
Ein Förd'rer dem Menſchengeſchlechte, 
„So ſchaff' ich mit wuchtiger Hand 
And reiche die ſchwielige Rechte 
Dem Bruder im welſchen Laud!“ s í 
Es treten dann noch die Kun ſt und Wehrkraft 
perjonificirt auf. Germania beſchließt das gut erſonnene 
Spiel mit folgenden markigen Verſen: ; 
[Mud wer in herben Feuertaufen 


Nen Guinea. | Nen - Guinea, mit dem man im 
Reichstage ſich nicht befaſſen wollte, erzwingt jetzt die 
Aufmerkſamkeit. Der ſtellvertretende Landeshauptmann 
von Hagen ijt dort von Eingeborenen ermordet worden. 
Nähere Nachrichten fehlen. Wie aber im Einzelnen 
die Aufklärung auch erfolgen mag, das eine iſt ſicher, daß 
von Reichswegen der Strafact vollzogen werden muß 
und wird. Wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ind n 1 
meldet, hat das deutſche Kriegsſchiff „Falke“ Wie wir, geſchirmt von unſerem Aar, 
ſich e dg was von bag 0 e . . 
von Hagens bereits an den Thatort begeben. Das s Sen ah A ity 
Reich wird aljo auf jenem großen und ier Umſtündenn Dat unge tee an ian? 
zukunftsreichen Gebiete en agirt mit der Flotte und Wenn es in wilden Flammenſtreifen — 
mit Landungstruppen. Es ijt eine natürliche Folgerung, Was Gott verhüte! — furchtbar tagt! 
zu ſagen, daß es dann beſſer wäre, wenn das Land Ja dann, wenn auf den blut'gen Bahnen 
Direct unter der deutſchen Colonialverwaltung ſtände; Die Schlachtmuſik herüberhrauſt, 
. wi planmäßige und erfolgreiche Vor⸗⸗ en Deinen Fahnen i 
ehrungen gegen die Wiederholung der Niedermetelung |. 5 7 ; Tt 
Deutjcher getroffen und dem Saltes-Wilhemsiante die⸗ Won gurt e weißen Die dae a 
jenige deutſche Coloniſation geſchaffen werden, für welche nenes 5 x 
es ſich beſſer als die afrikaniſchen Beſitzungen eignet] 
und welche durchzuführen die Privatgeſellſchaft ſich 
nicht als fähig bewieſen hat. Die Neu⸗Guineacompagnie 
hat ſelver zwei Mal dem Reiche einen Abtretungsver⸗ 
trag angeboten. Es iſt möglich, daß derſelbe für ben 
Reichsfiseus fiH noch günſtiger abändern läßt. Aber 
die Uebernahme des Landes in die Reichsverwaltung 


+ 

Ueber den geſtrigen Tag erhalten wir folgende W. T. B.⸗ 

Depeſche: ; : ; 
Homburg, 8. September. 

Heute wohnten außer dem Kaiſer und dem König von 
Italien auch die Malerin und die Königin von Itallen — 
zuſammen in einem Wagen fiend — ſowie die Großherzogin 
von Heſſen — dieſe zu Pferde — dem Manöver bei. Auch 
Großfürſt Nicolai Nicolajewitſch und der zujjtiche General 
Obrutſchew hatten ſich auf das Manöverfeld begeben. 

Die Weſtabtheilung hielt die ſehr bedrüngte Kaicherhöhe 
und die angrenzenden Berge beſetzt. Erſt gegen Mittag gingen 
die Bayern, welche die Nidder überſchritten, zum Angriff 
vor. Die Artillerie leitete das Feuer ein. Auf dem linken 
preußiſchen Flügel, gebildet von der heſſiſchen (2öſten) 
Diviſion entbrannte der Kampf beſonders heftig. Hier 
warteten die Truppen der Weſtarmee den Angriff der 
Bayern nicht ab, ſondern gingen ſelbſt zur Offenſive über. 
Als dann zum Vorſtoß noch die ganze Reſerve entwickelt 
wurde, gingen die Preußen auf der ganzen Linie vor und 
drängten die Bayern gegen die Nidder zurück. Ganz am 
Schluß deg Kampfes meldete weit von links herüber an⸗ 
haltendes Feuer, daß auch das 8. Corps, welches bisher ſich 


noch auf dem Marſch nach dem Manöverfeld befand, endlich hr y l R 3 
in das Gefecht e r Erſt iw ½% Uhr wurde endlich agel 1051 e aik und Parlament ſich 
F k 28 | angelegen fein, laſſen. REN 
das Gefecht abgebrochen. Die Majeſtüten und die anderen łał In einem Theile der geſtrigen Nummer konnten 
Fürſtlichkeiten begaben fiH nach Homburg zurück, wpſelbſt wir noch melden, daß unſere gleich geäußerten Zweifel 
ñe zwiſchen 3 und 4 Uhr eintrafen. Ilan die Richtigkeit der Nachricht von der Ermordung 
I des Corvetten⸗Capitäns Rüdiger durch folgende amt⸗ 
liche Depeſche beſtätigt worden find: SP: 
|. Die aus dem Schutzgebiet der Neu⸗Guinea⸗Compagule 
eingegangene Todes nachricht betrifft nicht den 
Corvetten⸗Capitäu a: D. Nüdiger, ſondern den ſtellber⸗ 
tretenden Landeshauptmann v. Hagen. Ohne nähere ne 
gaben lautet die über Numeg, vermuthlich durch ein 
franzöſiſches Kriegsſchiff übermittelte telegraphiſche Nach vicht 
dahin, daß derſelbe am 14. Augujt durch die Eingeborenen 
erſchoſſen worden iſt. 7 ER . 
CFT 
Zu den Ausführungen der „Krenzztg.“ über 
Bismarcks Gloſſen bemerken die „Leipz. N. N.“, deren 
F bekanntlich Bezfohungen zu Friedrichs⸗ 
ruh hat; 6 j RE oc eh VTS, 
je Bismartk tt: überhaupt gicht verbittert, er “be 
krachtet die Dinge der Welt lediglich durch das Prisma eines 
goldigen Humors. Aber er will teiken, Zweifel daran laſſen, 
daß ihm Unter all' dem Geklingel und Gebimmel 
der Gegenwart das ruhige Urtheil nicht abhanden kam, 
und jo zeigt er freimüthig, wie ſtets, dorthin, wo in Wahrheit 
der Schaden ſteckt. Was hätten die Conſervativen ſein, was 
hätten ſie werden können! Und was ſind ſie geworden! 
Ihre Aufgabe war es einſt, das gerade Rückgrat zu 
zeigen und als Erzieher zu wirken, als die neue Aera, 
trotz aller Verwahrungen deutlich erkennbar, hereinbrach — 
gerade ſie haben durch ihre Geſchmeidigkeit die Be⸗ 
mühungen Derer geſtärkt, die ein perſönliches Regtment 
im Deutichen Reiche anſtrebten, und auch heute noch finden 
fte nicht die Kraft, auf die Gefahren zu weiſen, die unſer 
innerpolitiſches Leben bedrohen, Sie haben immer wieder 
ihre Ueberzeugungen geopfert, jie haben ſelbſt das Uuper⸗ 
x ARA RAID bag ene möge en, fie haben geſtrebt und geſtrebt und 
„Ich kann Ihnen meine Gejchäjte nicht erklären,“ pos oes fie, ie allein, F mana 
Ry i i ie y ndern können, rum will Fisi Bismarck heute nicht ihr 
entgegnete Bradford. „Aber ich will Sie gut bes] Decora longer Dum will Fiyi Wie inen 
zahlen, damit Sie meinen Mann aufſpüren !? R een e en sek 
„Wer iſt's denn?“ fragte Me Mann, die Gläſer“ = 
von Neuem füllend. SWĄ ZY SJ 
„Ein früherer Sträfling. Sein Name iſt Peterji 
oder eigentlich Pierre Lefrane. Er war vordem KA. 
ruſſiſcher Marineofficier.. Ich will ihn ausfindig] Meldet: 
machen.“ 4 te dl 5 zitterte nicht Monats eine Verſetzung in den Ruheſt and * 
Die Flaſche in Me Mann's Hand zitterte nicht, den 1. Januar ht. In y 


mnt 10, de pee p Muſtk. 
vom 10,9, ante Cheater und Muſik. e 


vit vertr * 5 

ee Ej »Wilhelmtheater. Die geftrige Aufführung des * Frad aß. B 5 won | 
Geheime Ober⸗Poſtrath Geactta die Getund, DUE modernen Schauſpiels von Otto Hartleben „Ein für diejenigen Materialien in Wagenladungen. durch ger 
bien Abtheilung übernimmt. Oe Ehrenwort“, das bei feiner Premiere am 81, Juli $ 
y bereits von uns e beſprochen worden, war 
Jinjojern interejjant als Paul Körner fig uns in 
der Rolle des Hans Burkhardt präſenttrte und zwar, 
um es gleich zu fagen, mit glücklichſtem Erfolge. 
Einfach und ſchlicht, ohne gerade von Edelmuth zu 
triefen, jo zeichnete er den Idealiſten Burkhardt, den der 
ate ra ar gu ſehr nach der wi a a 
yti ' YE: IT menjen ausgeſtaltet hat; es mag ihm hierbei wohl, 
Der höhniſche Blick aus Me Mann's finſteren Ohnets „olktenkieiigere vocero, Haben Zu der 
Augen würde von ſeinem Gegenüber nicht bemerkt. kraftvoll männlichen Erſcheinung trat geſtern noch das 
(Fortſetzung folgt.) Perr die Kammer Stellung zur bisherigen Ausführung des ] 


Neues vom Tage. 
Onkel Faure's Puppen. . $ 
Im „Gaulois“ findet fiH folgende Anekdote über den 
Anfenthalt des Präſidenten Faure in Rußland: „Man kann 
ſich keinen Begriff von der rührenden Einfachheit machen, 
die Präſident Faure in dem Familienleben des Kaiſer⸗ 
panves gefunden Bat. Der Prüſident der Republik hatte die 
Aufmerkſamkeit gehabt, Geſchenke für die beiden kleinen 
Großfürſtinnen nach Peterhof mitzubringen. Und Abends 
nach dem Diner könnte mau in einem der Salons der 
Privatgemücher der kaiſerlichen Familie Herrn Felix Faure 
in vertrauter Unterhaltung mit dem Zaren ſehen, der nach 
türkiſcher Manier auf einem Teppich gelagert, ſich mit 
der Kaiſerin köſtlich amüſirte, indem er die vom Prńfidenten |. 
der Großfürſtin Olga mitgebrachten Puppen ſprechen ließ. 
Die eine, ein Baby, kann eine ganze Rede halten und fünf: 
Lieder fingen. Die zweite tft eine hochelegante Pariſerin 
mit vier erſtaunlichen Toiletten, und die dritte kann in vier 
Landestrachten gekleidet werden, abwechſelnd als Normannin, 
Arleſierin, Bretonin und Bearnerin, wobei auch der dazu⸗ 
gehörige EZ 158 5 — Während 17 4 
Familienthees war die kleine Prinzeſſin abſolut nicht dazu ; 4 à 
> bewegen, den Schooß des Herrn Faure, den fie mit Lieb⸗ | Móme-Comuniffion gewählt. á in ſeiner (8 
koſungen überhäufte, zu vevlaſſen, und die Katſerin mußte aw- ‚Der Kriegerverein in Schidlit ust porgenom I 
schließlich ſozuſagen Gewalt anwenden, damit der Prajident: General⸗Verſammlung, die Vorſtands wah nubert, Żyw 
ich die Illumination anſehen gehen konnte. Herr Faure] Zum Vorſitzenden wurde Herr Lehrer © ſitführer Fun 
begab fim) auch täglich zur Wiege der Großfürſen niania, | Stellvertketev Herr Aland, dum ech tT den 
um ihr einen Kuß auf die Wangen zu drücken. Zu nett vom Denzer, zum Stellvertreter Herr Chle rſteher der. 
Onkel Faure! n Caſſirer Herr Seeger, zum Vergnügungsvo Mitglie M 
Gin Selbſtmordverſuch Mascaguis? netter gewählt. Der Verein hat ſchon 41. p 
Rom, 9. Sept. (Privattelegramm) Wie die „Gazeta 


In Oeſterreich ask 


gelangt, wohin fie gerathen mußte. Die eisleithaniſche 
Verwirrung wirkt auf das Reichsintereſſe zurück. Die 
gemeinſamen Aufgaben Oeſterreichs und Ungarns 
werden durch die Delegationen ‘aus den beiderſeitigen 
Parlamenten erledigt. Es müſſen alſo die Wahlen für 


Der Seemann beſann ſich. ÓN aes 
„Ich kann Sie dorthin mitnehmen,“ entgegnete 


: * Für Gewerbe ⸗Aufſichtsbeamte iſt eine gen un 
er endlich. „Doch ich wage es nicht, Sie zu kanden. 


Milian“ berichtet, verſuchte der Maeſtro (iich mit bildungs⸗ und Prüfungs⸗Ordnung eite 
Asked 5 = k a: a ae ige i Tat im amtlichen Theil des Reichs anzeigers werden ią, e 
Gelbitnorb ijt unbekannt. Eine anderweitige Betätigung |. Die Anſiedlungs⸗Commiſſion 1 


3 d ^ den 
5 ; un- oad to wit eine Molkerei⸗Genoſſenſchaft zu grün ebri 
HA Es A ag eee ee a Verbindang damit in Biómarddjelde und gri 


TEL s aiia ; höhs Entrahmungsſtationen einzurichten. 
München, 8. Septbr. Der Dienſtknecht Leneis des 


Der Allgemeine Wilrungs Berens gun 
Wirthes von Haindljing in Niederbayern wurde von den | debend eine Vorstands- und BVerwaltungsrathsihy 
Brüdern Hamberger in Folge eines Streites, den er 


Marineſoldaten an Bord geſchickt, der befohlen iſt, 
zu ſorgen, daß Niemand das Schiff verläßt. Den 
Grund kenne ich nicht.“ y BE ORS? 

„Dann können Sie vielleicht einen Brief für 
mich dorthin ſchaffen und mir einen Mann aus⸗ 
findig machen, dem Sie in meinem Namen Geld und 
Lebensmittel zuführen?“ sul RA 

„Welcher Art ift das Geſchäft? Schmuggelei? 
Ich kann für mein Schiff nichts riskiren!“ erwiderte 
der Seemann bedächtig. wi, ha oe 


derſelben wurde das Programm für die Sun die 
U 


E 175 a 5 en et 13. ds. DUS, zu veranſtaltende Sedanfeie W 
ſchlichten wollte, förmlich abgeſchlachtet. Der eine s Ai n ue a i telt. 1 
ber Gelder hielt ihn an Beiden. Landen feſt, während der ans p Radze crite wire, felts hr \ i 
Andere ihm fein Meſſer fünf Mal in die Bruit flies | none a V i Abende 

wobei ein Stich das Herz durchbohrte. Der unmenſch rühmte] Sel | Zwei, Volesunterhaltungs Abe “e „toben, 

ſich dann noch laut feiner That. TNT T Verein veranſtalten und zwar am 2%. tragsabe 
INN 3 ri al P A am 5. December. Außer den gewöhnlichen Vor perdei 

gat Gantburg, 9. September (W 2. B) Telegramm Von r atest) den 
dem auslaufenden füdamerikaniſchen Dampfer „Babytone“ 
* ſtürzte heute ein Boot auf eine mit 3 Mann beſetzte Schuite, 
Ein Mann wurde über Bord geſchleudert und ertrank. Ein 
anderer wurde tödtlich verletzt, der dritte iſt nur leicht 
verwundet. zak lah nó y 


R. Oſtende, 9. Sept. (Privattelegramm.) Baron Max 


v. Schvader, ein früherer preußiſcher Officer," vergiftete 
jid hier mit Strychnin. iR 1% 


TA wi 
v i$ 


für den. ige . 68 mu einen: Bei ea nt, 
für den Waggon angegeben. Es muß h i fe wa 1035 i 
maja inen würde jim der Betrieb hier aufer Haud en 

el, 


pro Waggon ſtellen, wie der Magiſtrat an ft 
Erfahrungen ermittelt hat, die man mit deu ha. | 
a 


ts fey 


mich verrathen. Dieſer Burſche weiß gleichfalls um 
das Geheimniß,“ ſchoß es ihm durch den Kopf, und 
leichthin erwiderte er: „Weshalb warten Sie nicht, 
um ihn hier zu treffen.“ ; Anse 

„Es wird unmöglich ſein,“ gab Bradford zur 
Antwort. „Hier achtet man ſcharf auf ihn, doch in 
Kodiak wird man ihn ſicher wähnen. Von dort 
hoffe ich ihn fort zu bringen, und iſt er erſt in San 
Francisco, dann vermag ich ihn zu ſchützen. Aber 
ich muß ſofort zu ihm gelangen!“ 


der regelmäßigen Fracht gewährt. Die 
tritt fu RidvergitungóweBe uy 
päteſtens bis zum 1. Januar 1898 igung des 
Originalfrachtbriefes durch eine Beiceit tbevor eh 
landrathes oder des betreffenden Geme de 
Königlichen Eiſenbahn⸗ Direction Bres ungen 
erbracht wird, daß die beförderten Gendut ober 
der durch die Hochwaſſerfluthen zerſtörten ngen 
tfu u noc Gebände unter Beobachtung der Anweiſu 
ſchöne ſonore Organ des Künſtlers, das wir in der behörde Verwendung gefunden haben. slr. A 


* N 
Ń Sonn Oberpräſident Dr. v. Gofiter begiebt ſich 


ts bisher et Dirſchau, um der Uebergabe 
5 ait tijden, jetzt aber vom Staate über⸗ 
* Se eal⸗Gymnaſiums an letzteren beizuwohnen. 

Y Regierungs⸗Präſident v. Holwede hat 


i , I 

t ba Kr e Geſchäften nach dem Cart: 
wieder hierher züri n und kehrt Sonnabend 
m gł ją alien. Herr 

Milktärſuper num Regierungsreferendar ernannt. — Her 
enen en nannt. Herr 

Srhiftar : A mó 
ift auf per eftrandung, Wie bereits geſtern gemeldet, 


z pels" das Wer von Rirhöft am Montag von Dampfer 


ać eines tyeibenden gekenterten Schiffes, 


en Kiel über di ee 
getroffen el über -die Waſſerfläche hinaus ragte, an: 


Da j 
atado 
> er 


warden. Herr Corvettencapitän z. D. 


Nachdem hlt, um Ber uche n Wehen 
Nachde gungsverſuche u machen. 
Mam d vom „Notus“ aus mit dem FA 


tiim Sn 
ke Day ale gewechſelt waren, die Auskunft über 
0 des Wracks geben ſollten, ging der 


Damm » 
dem i r toed der angegebenen Richtung 


dasselbe ak nach. Am Nachmittag bekam er 


e TR 
Ha og in Sicht. Das Schiff trieb mit dem Kiel 
iel des 


jęg in der Richtung von Südost zu Dj. Der 


Schiffes, der und anſcheinend 


werfen als verſucht, Troſſen nach dem Wrack 
ADO gelang dieſes nicht, da die hohe 
werden, “q, Hohen See wegen auch nicht ausgeſetzt 


n dem Das Wrack hatte in der Zeit, von wo ah es. 
l eltpunkte, A „Hela“ bemerkt wurde, bis zu dem 


der „Notus“ es antraf, alſo 


i em £ 
Weiten „Zeitraum von 26 Stunden circa 13 See⸗ 


p was ſtündlich eine halbe Seemeile ans: 


i e s zurück gelegt. Da der Wind 
an Land geblieben iſt, dürfte es in den nächſten Tagen 


uch get 0 Der Werftdampfer „Notus“ war 
i S ſtern mit den Herren Corvetten⸗Capitän 
ch m armer und ootjen - Commande 


gent an Bord nach der Unfallſtelle 


gen, k ; 
uges un, kehrte aber wegen des hohen Geer 
San, dee Sache zurück. Heute iſt der 


otus“ nicht mehr hinausgegangen. Einem 


r eurſir 
Schiff die enden Gerüchte zufolge foll das geſcheirerte 
Stier ne September von hier in See ge angene 


S afian en Brigg „Carl“ - Gapitin 


'on 174 R. ſein. Die Brigg war bei einem Inhalt 


„To. für Rechnung der Firma Ed. Rei⸗ 


ann . c j 
4 ahrbiersebſt mit ſichtenen Balken nach Sunderland 


bergegangen. ) geb. Schramm, auf die Kalbe'ſchen 


ie Si ; 
endete ° Sünger des Beamtenvereins werden nach 


Geſellſchaftshauſe abhalten. 


Clie rden war i ‘i j 

em Aute + Die Hauswirthin Frau Lukowski, 

Lite Ber yp o ttit durch die geöffnete Thür zuſah, wollte die 
LUDY det u wurde dafür aber gemißhandelt. Beim 

der in abrufen ohnung kam ihm Frau Staroſt, welche die 

dann tigen Stoß N in den Weg. Dieſer gab er einen 
US und 18 © ate... Seite, 
Polizei 


Lazareth gebracht werden mußte, 
2 Bern. Beri 


| ex (tO mit Stein, abzuholen aus dem d⸗ 
ro „abzuholen aus dem Fund: 
Mr cte nr öniglihen Polizei⸗Direction. Verloren: 
mit Eiſenbahn⸗Monats⸗ Fahrkarte für 


ale mit ca 7 Mi., 1 ftlber ES 
e „1 ſilberne Damenremontoir⸗ 
Cetio geben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 


pot, 
Mi im Neiſterſchaftszauberer Schradieck aus 


Au, Dir oo al a yes 15 
Bus 8. September. In der Leichenhalle des 


N Sig“ en Um tind : y BR 
13 DED: Fol a der Blutthat erfährt die „Dirſch. 


Diff anfeſt a est Has i E A 
Och et expel! des hieſigen Kriegervereins beſuchen 
FUO dus dem Kufatez, der bereits ſeit etwa vier 


en, 
rat Bej 
he ut 


aac ayy OM.) 
q Sbaty arfe 

des ga it B dD 
El dem otit 


lut go Seilet 
o erſtrömt zuſammenbrach. Zur Beraubun 


; in Thatsboſſau areas 
Are That er nicht gekommen, da eine Kinderſchaar 
a eee ee in Folge deſſen der Ver⸗ 


„n. Mperſchied 3 h 
Pij Marien dem. Der Mörder tł noch nicht 18 Jahre. 
Y, Hen weit, 8. Sept. Die mündliche A b y > ngs: 


rf sie 
eny giint am 21. September. Die 


Concer” lemen Kranke i | 
Icer, hten Fankenhauſes erfreute ſich 
ten żę, Belongs. etters eines zahlreichen Befuches: y 


F 

Tempe Mopon PES: Am Montag früh wurde 
ſen Is erhängt der Gitterthüre des läbtſchen 

ſofort ent Set a ee Die näheren Umſtände 
gendes fegußerordentlichn . Dis pickel 

nut feft ntliche Thätigkeit. 

meinden ete ne worden: W 3 Bis jetzt ift 


Hierbei ſollen Drofuń 


Kor wollte bei ein Mann von ungefó git i 
ORUNI, Verwandten ben s 


Donnerstag 


Gerichtsreferendar Waldemar j 


numerar Carl ift zum Regierungsfecretär fy 


v Devi Juſpector des Küſtenbezirksämts 

j ezirksamts I 
em dee des 1. Küſtenbezirks, 1 ich, nach 
Unite, vorge COG des Dampfers „Hela“ erhalten 
Sad Rirhöft, um den mit dem Werktdampfer „Rotus“ 


iſch gel: braun 
ene felitiden war, hatte der Schätzung nach 


Motu de von ca. 20 Metern. Es wurde vom ingen der D 
MS 


immer wieder fortſpülte. Ein Boot 


in Jakubowo ein. 


Die beiden erſten ha 


onnabend irn mervauſe ihre erſte Uebung am nüchſten 


ud zur aobingiaf-Schulvath-Geheimzath Dr. Kruſe 
. Oth begeben ahme der Abiturienten Prüfungen nach 


Sichel, Gine A 

ſedeuingsfeldenfregende Scene fpielte ſich geſtern im Sanje: 
mites Bac ab. Zwiſchen dem Arbeiter Nikolaus und 
i un geweckt wo es zu Handgreiflichkeiten, weil er nicht früh 


einen Vortrag halten. 
Million Mark. vy) "EJ 
* Stettin, 8. Sept. Der Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ iſt nach neueſten Meldungen 
aus Swinemünde bisher um etwa 5—600 Meter 
vorgerückt. Heute Vormittag war der Dampfer 
„Trafalgar“ an der Seite des erſtgenannten Schiffes 
feſtgerathen, kam aber verhältnißmüßig bald wieder 
los und ijt. inzwiſchen in Swinemünde eingetroffen. 
Der Dampfer bewegte ſich derart langſam vorwärts, 
daß man es nur wahrnehmen konnte, wenn man fi 
einen feſten Gegenſtand am Ufer zur Peilung auserſah, 
Die Durchfahrt war, während fiH der Dampfer fort- 
bewegte, nicht geſtattet. Von Swinemünde wurden 
überhaupt keine Dampfer hierher abgelaſſen, während 
die von hier abgegangenen Dampfer vor der Kaiſer⸗ 
fahrt im Haff ankern mußten. — Seit heute morgen 
waren übrigens wieder ſämmtliche Schleppdampfer in 
Thätigkeit. — Die „Oſtſee⸗ Zeitung“ bemerkt zu 
der Calamität, daß die Nachricht von der Sperrung 
der Schifffahrt in den Kreiſen der beteiligten. 
Rhederei und des Handels eine 
hervorgerufen hat, die um jo begreiflicher ift, als die 
(Sperrung für alle Betroffenen mit großen Ver: 
Luften verbunden iſt und als fih anſcheinend noch 
nicht einmal überſehen läßt, wie lange dieſelbe andauern 
Es wird gefordert, daß die Sperrung zum“ 
glich auf einige Stunden aufs 
ehoben werde, damit die bis dahin angelangten 
Wife paſſtren tönnen und fo der Schaden, der mit 
det Hemmung des Verkehrs verbunden ift, wenigſtens 
quí ein möglichſt erträgliches Maß herabgemindert 
werde, Uns erſcheint dieje letztere Forderung voll⸗ E 
kommen berechtigt und wir möchten, wenn fie nur | © 
rchführbar “it, ihre Berückſichtigung hiermit, 
Im Intereſſe der Sache nerzichten 
die O.⸗Z. darauf, den ſtarken Unmuth, der in der Stettiner 
elt über den Vorfall Platz gegriffen hat, Par 
weiter auszumglen, hoffend, daß Alles geſchehen werde, 
den Anlaß fo ſchnell wie möglich zu beheben. 
. * Titit 8. Sept. Die Tilſiter Nachtwächter 
gaben zu einer humorvollen Debatte in der Stadt: 
berordneten⸗Verfſammlung zu Tilſit Veranlaſſung. Sie 
atten, wie die „Tilſiter Nachrichten“ bemerken, beim 
Magiſtrat dahin petitionirt, daß fie an Stelle der bis⸗ 
herigen Bite als Waffe einen Sübel erhalten. Auch finden 
fie die Schnarre den Zeitverhältniſſen nicht mehr ange⸗ 
meſſen und überflüſſig, fie bitten deshalb um Abſchaffung 
Su der Debatte über dieſen Gegen⸗ 

ſtand hielten einige Stadtwäter lange Schlachtſchmerter⸗ 
8 der Zeit der letzten polniſchen Anjurtection als 
da nach der Meinung eines Stadt⸗ 
igkeit halber alte Sübel beſchafft 
; on anderer Seite wurde hiergegen 
eltend gemacht, die Nachtwüchter hätten ja a 
zerpflichtung, am Morgen die Gaslaternen zu I 
bisher fet dieſes mit der Pike geſchehen, ob die Nacht⸗ 
wächter dieſes mit dem Säbel thun könnten, ſei ſehr 
zweifelhaft. Herr Oberbürgermeiſter Theſing erwiderte 
hierauf, es werde die Einrichtung getroffen werden, 
daß die Nachtwüchter die zum Auslöſchen der Laternen 
erforderlichen Geräthe, die ſie ja erſt nach Beendigung 
des Nachtwächterdienſtes gebrauchen, an geeigneter 


vertauſchütenhannſungstermine an Herrn Dan, Pächter 
ad dt, wordenſes, für den Preis von 51250 Mk. 


daß ſie einen Rippenbruch 


sei-Bericht für 5 i 
n r- den 9. Sept. Verhaftet: 
1 gepen watknier 2. wegen Diebfinhls, 2 wegen Bettelns, 
aide mit Supers, 1 Obdachloſer. Gefunden: 
tidgeug, 1 Knleſchlüſſel, 1 Pince⸗nez, ant 


u Knobelsdorff, 1 Portemonnaie mit en, 4 Mk., 


All 


Mindeſten tú 


ers Idem ſtattgefunden. Ueber die 


dringend empfehlen. 


n ) | 
Be lien, zu nach Stüblau gebracht und dafür etwa 30 Mk. 


er to de einem Streit ift es nicht gekommen, vielmehr 


> diejer Einrichtung. 
Porkſtraße und ſchlug dort (es ¡por gegen 

der mi 
die geeignete Waffe, 
8. verordneten der Bill 
werden müßten. V 


Due bla ertheil 4 1 
es S ter uung findet am 12. September 
trog des aten öffnete Bazar zum Heften b 


beſelengen bend Ar e theatraliſche Aufführungen. 


Die Polizei enzwickelte 


nachten; als daraus nichts wurde, ging er 
Schützenhaus zurück und ſchlief dort. Nachdem alle 
Anderen ſchon fort waren, verließ er gegen ½3 Uhr 
ebenfalls den Saal und ging fort. 
theilte dem Polizeibeamten mit, er habe in der Straße 
neben dem Tempel geſchlafen, da ſeien drei Männer 


fand dend bereits entſeelt. Anwohner jener Straße haben 
hauch in der Zeit einen großen Lärm gehört, aber ihm 
keine Bedeutung beigemeſſen. 
fogar zwei der Männer kennen, fie jolen vom Lande 
ſein. Man vermuthet, daß es Leute find, Die, 
geworfen wurden und ſich ſo an R. rächten. 
tz. Rieſenburg, 8. September. 
abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſowohl 
mit Rindvieh, wie auch mit Pferden nur mittelmäßig 
beſchickt. Milchkühe wurden lebhafter gehandelt trotzdem 
aber zu mäßigen Preiſen verkauft, . en Grei 
„plate erzielten 150 bis 180 Mk. — Die diesjährige 
ieſigen Zuckerfabrik beginnt am 


N. Culnt⸗Schwetzer Kreisgrenze, 8. Sept. Geſtern 
Abend brannte die mit Getreide gefüllte Scheune 
des Gaſthofbeſitzers Patett in Culm⸗Neudorf nieder. | 
Allem Anſcheine nach liegt Brandſtiftung nor. — Etwas 
früher brannte das Gehöft des Mühlenbeſitzers Thiart 
in Lubin vollſtändig nieder. o 
werden, doch verbrannten Futtervorräthe. Ueb 
des Feuers iſt nichts bekannt. 
ſterode, 8. Sept. Bei dem t 
ſchlug der Blitz in das Buckmakowski⸗ und Jelonnek'ſche 
p Vom Blitz getroffen und ver⸗ 
letzt tft die 18jährige Stieftochter des Jelonnek, Marie 
b. Naguſchewski, die 14jährige Franziska Jelonnek und 
der 17jährige Schloſſerlehrling Viktor Buckmakowski. 
ben ſich bereits erholt, der dritte 
liegt noch krank zu Bett. $ / 

m. Aus dem Kreif 


genehmigt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Tetzte Handels nachrichten. 


Ein Taubſtummer 


] Baſis 88 
Mk. 9,07½, November -December Mk. 9,071, Jannar⸗ 
März Mk. 9,32½, Mai Mk. 9,53 ¼½. Gemahlener Melis I 
Mk. 22,75 22,80. a a 


ME. 9,07 ½ October Mk. 9,072», 
Jauuar⸗März Mk. 9,80, Mai 9,52½ i d í 


„Bericht von H. v. Monſtein. 9. September. 


Jener Stumme will Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt ſtark bezogen 
756 Gr. Mk. 170, hellbunt krank 705 Gr. Mk. 170, hellbunt 
etwas krank 750 Gr. Mk. 180, hellbunt 740 Gr. Mk. 182, 
756 Gr. Mk. 184, hochunt etwas krank 740 Gr. Mk. 180, 
weiß 737 Gr. Mk. 183, fein weiß 756 Gr. Mk. 187, 764 Gr. 
Mk. 188, 777 Gr. Mk. 189, 774 Gr. Mk. 190, roth krank 
724 Gr. Mk. 170, roth 682 und 7; 0, Or. Mk. 170, 754 Gr. 
Mk. 182, für polniſchen zum ranjit bunt krank 721 Gr. 
Mk. 140, hellbunt etwas frant 732 Gr. Mk. 145 per To. 


Der geſtern hier 


Die beſten Exem⸗ 
702 Gr. Mk. 129, 726 Gr. Mk. 130, 711 Gr., 783 Gr., 729 
und 732 Gr. Mk. 131 Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 638 Gr. Mk. 188, 
ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 79%, per Tonne. 


Victoria Mk. 116 per Tonne bezahlt. f 
per Tonne gehandelt. 

Das Vieh konnte gerettet Sommer Mk. 235 per Tonne bezahlt. 
gehandelt. 


letzten Gewitter 


50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 3,80, Mk. 3,85 per 50 Ko. gehandelt. 


zahlt, nicht contingentirter loco Mk. 48,80 bezahlt. 


e Löbau, 8. Sept. An die neu⸗ 
gegründete Schule zu Rohrfelde (Trezyn), die in den 
en eingeweiht wird, iſt zum erſten Lehrer 
Garid von der Schule in Fier 
berufen worden. Letztere Schule geht ein. 3 

w. Schlochau, 8. Sept. Der Umzugstermin 
für die hieſige Stadt ift für kleinere und mittlere 
Wohnungen auf den 1. October cr, für größere 
Wohnungen auf den 1. und 2. October feſtgeſetzt. 39) 
Zum Bejten der Ueberſchwemmten veranſtaltet 
E. Frenz am nüchften Sonntag im hieſigen 
Wäldchen ein großes Volts: und Erntefeſt. 

* Königsberg, 8. Sept. Herr Geheimer Regierungs⸗ 
und Baurath Natus iſt gegenwärtig mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Projects für einen Freihafen in 
Königsberg beſchäftigt und wird über dieſe Frage 
einigen Mitgliedern unſerer Kaufmannſchaft demnächſt 
Die Koſten betragen eine 


iewo⸗Strasze 


8. 8 9. 
Weizen Juli | ==] —— | RÁBI Juni —— | —— 
um Spt. — —.— r Oct. „ — 
Roggen Juli | —— | —— Spiritus loco | 45.— 45,10 
iur: pt. | ae | == „ Juni“ —.— . — 
Hafer Juni —— | —— „ Sept.“ —— | ——. 
4 u | Petroleum — — 
8. 9, 8. 9. 


4% Reichsanl. (103.50 [103.40 J 1880ex Auffen [103.— [108.10 ' 
3), vn 103.7 

s 

0 lá '. 
Bij, 
30 " 

2490 Wp. p 100.— [100.20 | Wtarrend.« 


319 

90% eto. „| 92:90 | 92.50 | Marienbro.» 
ome 33 Mlw. St. Pr. 122.10 —— - 
Pfandbr. 100.— {100.10 | Danziger 

Berl. Hand. Gef|170.50 |170.— Del. St.⸗A. 112.— 111.90 
Darmſt.⸗Bant 157.20 157.25 Danziger | 108 
Di. Privath, | —— 1208.- Oelm. St.⸗Pr. 111.— 111.— 
Deutſche Bank 207.30 205.50 Sanrabitrre 176.75 176.60 
Disc. ⸗Com. 205.25 

Dresd. Bank 158.— 158.60 Oeſterr. Noten 170.25 170.20 
Dejt. Cred. ult. 229.75 (229.60 | Ruff. Noten 217.15 217.40 
5% Itl. Rr. 93.90 | 94.10 [London kurz —.— | 20,39 
4% Deft. Gldr.] 105.75 105.60 London lang | —.— | 20.265 
4% Rumin. 94. Petersbg. kurz 216.40 —.— 


4% Ung. Gldx. 1103.90 


co e aie Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Sept. 


E qm Tem. 
Chriſtianſund N 4 wolkig 11 
Kopenhagen W a bedeckt 11 
Petersburg S 1 Nebel 18 
Moskau NW 1 | bedeckt 8. 
Cherburg | 757 | 8 2 | Regen- I 
Sylt 759 NW 3 wolkig 1107 
Hamburg 760 | 8 8- [heiter 9 
Swinemünde 759 WSW 38 | heiter 10, 
Neufahrwaſſer 757 SW. 4 heiter 111 
Memel 754 MW: 4 halbbedeckt! 15 
Paris 759 SSW 2 bedeckt 13 

iesbaden 760] ſtill Regen 11 
München 761 SSW 3 wolkig 12 
Berlin 761 W 2 better 10 
Wien 769. ſtill Regen 10 
Breslau 762 | 6 2 | Regen 10 1 
Niza ee ſtill | bedeckt 18. 
Trieſt 1763 ſtill [Heiter 10 7 

Witterung. l 


Eine Depreſſion, welche geſtern vorm Canal lag, ift ſüd⸗ 
Joſtwärts nach Nordfrankreich fortgeſchritten, gefolgt von 
einem Hochdruckgebiete, deſſen Kern weſtlich von Schottland 
liegt. Wind und Wetter im Nord⸗ und Oſtſeegebiete ſtehen 
unter dem Einfluſſe eines über Südfinnland lagernden 
Minimums. In Deutſchland, wo allenthalben Regen 
gefallen, iſt das Wetter andauernd kühl und veränderlich 
en Ps fielen felt geſtern morgen 85, felt vorgeſtern 
11 00 Ra, 

‚weiten. feint oſtwärts ſich fortzupfanzen und daher dürfte 
güffklärendes Wetter demnächſt zu artet feim : i 


taca 


I 


9. September. 


———— 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 9. Septbr. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
notizlos. Termine: September Mk. 9,10, October 


FFF 


Hamburg. Kaffee. Tendenz ruhig. Termine: 


Sept. 334, Pfg. Dec. 94 ½ Pfg., März 35 Pfg., Mai 85 Pfg. 


Braſtilien: Feiertag. 
Danziger Producten⸗Börſe. 


Wetter: klar. Temperatur: Plus 14° R. Wind SW. 
Weizen in matter Tendenz und Preiſe abgeſchwächt. 


Roggen matt. Bezahlt tt inländiſcher 697 Gr. unde 


Gtbien ruſſiſche zum Tranſit Futter mit Käfer Mk. 98 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 265, 280, 285 
Rübſen inländiſcher Mk. 213, ruſſiſcher zum Tranſit 
Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 168 per Tonne ab Speicher 


Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 154 per To. bez. 
Heddrich ruſſiſcher zum Jranſit Mk. 131 per To. geh. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,72½, mittel Mk. 3,67½ per 


Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 63,50 be⸗ 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
b 


o 103.60 4% Ruſſeinn. 94. 06.80 66.80 
97.40 | 97.49 | 5%, Mexikaner 89.60 | 89.90 
Goni. 103.50 |103.50 | 6%, „ 95.— | 94.80 
x 3.70 |103.70 | Oſtpr. Sit05.91.1103.40 108.20 
| 98.10 |:98.— | Franzoſen ult. 148.75 148.75 


* 
© 


n neul. „| 99.80 | 99,80 Mlm. St. Aer 84.— | 83.10 | 


205.50 J Warg. Papierf. 195.75 195.— 


Goldrente. | 90.20 m p lang |214.30 | —— 
104.— | Brinatbtacont.| 31/5 2 


DTendenz: Die anſehnliche Hauſſe in Canadg⸗Paeiſie 


auf Londoner Anregung gab der Börje guten Widerſtand 
hen die in den meiſten Umſatzgebieten herrſchende Geſchüfts⸗ 
ti 


e, doch war die Grundtendenz in den meiſten Localwerthen 


eine feſte. Schwetizeriſche Bahnen, Meridianalbahnen, Dortmund, 
Gronau und Lübecker feſt. Fonds preishaltend. Schifffahrts⸗ 
Actien matt auf weiteren Rückgang von Saveloce, ruft⸗ 
Dynamit nachgebend auf ſpeculative Abgaben ſpäter ſehr 
ſtill, auf London abwartend wegen der Diäcontfrage. Schluß 
behauptet. Die Nichtveränderungen des Disconts in London. 
blieben einflußlos. 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


illimeter Regen. Das Maximum im Nord- 


Standesamt vom 9. September. 
Geburten: Arbeiter Hermann Kakol, S. — Arbeitet 


Jullus Flebrandt, T. — Klempnergeſelle Auguſt 
Sta, S. — Steinhauergeſelle Joſef Sank, So 
out: Ferdinand Mohr, S. — Hausdiener Franz 


1, ©. — Heizer Guitav Jungk, T. — Arbeiter 


eae Fuhrmann, S. — Werkmeiſter Amandus 


Qmidt, T. — Schuhmachermeiſter Carl Brückmann, 


T. — Hanszimmergejelle Eugen Miel S ‘ar 
Friedrich Plein, E aay An i 2% e, S. — Schloſſer 


Aufgebote: Kaufmann Wilhelm Karl Fritz Hermann] 


Sonntag und Wilhelmine Graes ke. — Arbeiter Auguſt 
jst Mum m und Mathilde Johanna Romyczy E 4 
È eiter August Ehriſtoph Wilhelm Rudat und. Johanna 
brentine Madriſchewski. — Arbeiter Julius 
i 0105392 und Julianna Marianna Brill. — Włajchinen= |. - 
łapą hri fe ei y Nadrau und N ada 
Wi „ Feuerwehrmann Hermann Otto Reimu 
und Alwine Rojalie ‘i ames 
geſelle Herrmann 


8 eller. Sämmtlich hier. — Schloſſer⸗ 
; Otto Schröder zu Ohra und Meta 
uliatn Stoyke, hier. — Bäckergeſelle Johann Paul 
abell, hier und Johanna Withelmine Raak 


zu Obra. — Arbeiter Gustav Friedrich Hugows ki, 
hier und Laura Amanda Krawatzki zu Zuckau. — 
Commis Johann Joachim Chriſtian Sachau und Mathilde 
Eliſe Sch u. — Arbeiter Gael Franz Maliſchewski 
und Parie 
mann Richard Gallathe u 


bertine Por ſch, geb. Stviowéti. — Kauf⸗ 
ub Parte Raps. — Bie: 


` o [maderanwárter Hermann Hufe und Martha EY rin it. 
ISämmtlich Hier. — Comtvriſt Alfred Oscar Schröder, 
„hier, und Anna Martha Schmidt zu Prinzen taal. 


Heirathen: Rentier Guina Braun, Oliva, und 
Selma Müller, hier. — Fleiſchergeſelle Alfred Korun 
und Helene Krauſe. — Böttchermeiſter Johannes Blum 
und Amanda Kamke. 

Todesfälle: Wittwe Johanng Wilhelmine 
geb. Gröning, 80 J. — T. d. Arbeiters Guſtav Rofe, 
1 3.9 M. — Schuhmacher Valentin Borkowski, 61 J. — 
Unverehelichte Helene Binkowski, 88 J. — S. d. Arbeiters 
— Hospitalitin Louiſe Weide, 
82 J. — Arbeiter und Anſtreicher Heinrich⸗Rudolf Em el, 
— Unverehelichte Julianne Dirkſen, faſt 
71 J. — T. d. Kaufmann Sind Olſche witz, 7 M. — S. d. 
Müllergeſellen Ferd 
Erdmann Katt, 63 JJ. 
Robert Weſtphal, 7 


| Specialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Von den Kaiſermanöveru. 

(W. T.⸗B.) Der Kaiſer begab 
ſich früh 6 Uhr zu Wagen in das Manöver⸗Gelände, 
wohin König Humbert und König Albert um 7 Uhr 
mittelſt Sonderzuges folgten. 
Victoria und die Königin Marguerita fuhren in einem 
Hofzuge um 8 Uhr nach dem Manövergelände. 


Friedensſchluß in Sicht. 
Konſtantinopel, 9. Sept. Sämmtliche Mächte 
aeceptirten die von der griechiſchen Regierung 
vorgeſchlagenen Einnahme⸗Garantieen für die Kriegs⸗ 
anleihe jowie den Vorſchlag Salisburys, daß die vols 
ſtändige Räumung Theſſaliens 4 Wochen nach Unter- 
zeichnung des Friedensſchluſſes erfolgen müſſe. Morgen 
dürfte, falls die Pforte nicht neuerdings Schwierig⸗ 
; der Friedensfſchluß unter 
zeichnet werden. Sämmtliche Botſchafter find von 
ihren Regierungen 
gehendſten Vollmachten ausgeſtattet. 


ES. Tauſch weiter beurlaubt. 

J. Berlin, 9. Sept. Criminalcommiſſar v. Tauſch 
hat neuerdings auf ſeinen Antrag feinen Urlaub bis 
zum 1. October d. Is. wegen ſeiner ſchwankenden 
Geſundheit verlängert erhalten. 


Sämmtlich hier. 


Friedrich Stein, 8 M. 


d. Kupferſchmiedegeſellen 
helich: 2 S., 1 T. 


Homburg, 9. Sept. 


Die Kaiſerin Auguſte 


mit den diesbezüglichen weit⸗ 


Er weilt zur Zeit in 


Zarenbeſuch in Darmſtadt. 

Köln, 9. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Ztg.“ erfährt 
von ihrem Correſpondenten aus Darmſtadt: Der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 
werden Anfangs October zum Beſuche am Darmſtädter 
Hofe erwartet. Der Beſuch ſei ein reiner Familien⸗ 


Bieloſtok, 9. Sept. (W. T. ⸗B.) Geſtern Vor⸗ 
mittag fand eine Parade der beiden Manöver⸗ 
Armeen ſtatt, an welche ſich die kaiſerliche Frühſtücks⸗ 
tafel unter freiem Himmel ſchloß. Gegen 3 Uhr Nach⸗ 
mittag reiſten der Kaiſer und die Kaiſerin nach 
Bielowich ab. Die Bevölkerung und die Behörden 
gaben den Majeſtäten ein feierliches Geleit. 
Kaiſer ernannte den commandirenden General der 
Truppen des Wilnaer Militärbezirks, Trotzky, zum 
Generaladjutanten. 

Wien, 9. Sept. Der öſterreichiſch⸗ 
Goluchowski wird fic heute nach Budapeſt 
begeben, um während des Aufenthaltes des deutſchen 
Kaiſers anweſend zu fein. 
| de Wien, 9. Sept. Der geſtrige Miniſterrath 
beſchloß die Einberufung des R 
23. September. , 
Paris, 9. Sept. Der Dominikaner Ollivier; 
deſſen antirepublikaniſche Predigt bei der Leichenfeier 
des Bazarbrandes Aufſehen erregte, 
wurde feines Amtes als Notredame⸗ Prediger 


Deni für den 


London, 9. Sept, (W. T.⸗B.) Der „Standard“ 

meldet aus Konſtantinopel: 
beunruhigt durch die rege Thätigkeit am Eiſenbahnban, 
welche von Rußland in Central⸗Aſien entwickelt wird, 
und habe ſeinerſeits ein Frade erlaſſen, in welchem 
die betreffenden Behörden angewieſen werden, die 
anatoliſche Eiſenbahn 
Erzhingian ſchleunigſt auszubauen. 

Malmö, 9. Sept. (W. T.⸗B.) Der Prinz und die 
on Schweden trafen heute Abend, 
aus Kopenhagen kommend, hier ein und wurden von 
der überaus zahlreich verſammelten Menſchenmenge 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Nach feierlichem Empfang durch 
üb⸗Schwedens reiſten die Neuvermählten 


Der Sultan ſei 


Prinzeſſin Karl 


die Behörden S 


Brüſſel, 9. Sept. (W. T.⸗B.) Der König von 
Siam kommt morgen zum dreitägigen Beſuche hierher 
und beſichtigt ſodann die Cockerill'ſchen Werke in Seraing, 
worhuf er nach Paris abreiſt. 

Athen, 9. Sept. (W. T.⸗B.) Die Regierung hat 
beſchloſſen, die Reſerviſten der Jahresclaſſen 
1886, 87, 88, von der Fahne zu entlaſſen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, 
InferatenthetlS, Guſtav Fuchs. 
Eduard Piegdeuw 
C. Arthur Herrmann. 
Danziger Neueſte 


provinziellen und 
Für das Locale und 
Für den Inſeraten⸗ 
Druck und Verlag: 
Nachrichten Fuchs 
Süämmtlich in Danzig. 


Neue Synagoge. 


Freitag, den 10. September, Abends 6 Uhr. 
Sonnabend, den 11. September, 
Nachmittags 3 Uhr Jugendgottesdienſt. 

den Wochentagen Abends 6 Uhr, Morgens 6½ Uhr. 


Auetion in Obra Nr. 411. 


Am Freitag, den 10. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte bei den Eigenthümer 
Rudol! Raabe'ſchen Eheleuten im Wege der Zwangs⸗ 


1 Tombank mit Buffet, ca. 100 Stück 
Gläſer, 5 Reſtaurationstiſche, 2 Sophas, 2 Wäſche⸗ 
ſchränke, 1 Commode, 1 Dutzend Rohrſtühle, 2 Tiſche, 
2 Bänke, 1 Mehlkaſten, 1 if 
(Marktwagen), 1 Paar Geſchirre, 1 Regulator, 1 Näh⸗ 
maſchine, 1 Nähtiſch, 1 kleine Ziege, ca. 100 Centner 
Heu und 4 Kühe i i 
öffentlich meiftbietend gegen glei b 


anke, 
Uzieher in Danzig vis-d-vis der Markthalle. 


Morgens 9 Uhr. 


1 Repoſitorium, 


agdwagen, 1 Federwagen 


nare Zahlung ver: 
19820 


2 &enermerk. Concert. 


eee eee eee 


Letztes Gaſtſpiel 


8900309690990589053699888 


00000000009000000000000000000086060050 


Kurhaus Zoppot. 


Freitag, den 10. September: 
TConeert ~ 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kb A 


Caſſenöffnung 5 Uhr. 


Krk Nee. 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Concert 
Firchow. - 
Entree: Wochentags 15 J, 


Neuer Saal 
Hitel de Mal 


empfiehlt ſich zu kleinen Gefell- 
ſchaften bis zu 100 Perfonen. 


Miethe frei. (18974 


Café Selonke, 


Olingerthor. (19781 


Die Kegelbahnen jind 
noch für einige Tage zu beſetzen. 
— — aeenanaeaa 


Frenndseh, Garten, 


Täglich: 


Fpetialitäten⸗ 
Dorftellung. 


Dienstag, denl4. September: = 
Benefiz 


für die beliebte 


LittleKäthen. 


Anfang 7½ Uhr. 
Sonntags 4½ Uhr. 


Fritz Hillmann. 
en = OŚ 


;Sängerheim; 


Heute: 


ofi, 


... 


668000500090000 


Good 


Zifher:Tang.- 


299999999090 9909 994 
TTT 


Café u. Restaurantgarten 


Sandweg» 
Gognabend den 11. ud er., 
von 8 Uhr Abends ab 

Familien-Kränzchen, 
verbunden mit Arrangirung gr. 

Blumen- u. Fackelpolonaiſe, 
wozu freundlichſt einladet 
19851 R. Behrendt. 


Geſellſchafts⸗Haus zu Mit- 
ſchottland bei Stadtgebiet. 
Heute Donnerstag: 
Grosser Familienabend, 
wozu ergebenſt einladet 

e: maz: 


3 findet am 11. 
Vereinslocale, 


Jahresbericht, 
Rechnungslegung, 


Aufſtellung 


Zum letzten Male! 
š Die officielle Frau. 


Ż Schauſpiel in 5 Act. von H. Rich. Savage: $ 
G Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Ahr. J W 
2, Nach der Vorſtellung im Tunnel; S 
CZ DES” Concert. "BE ES 
2 “e Gonnab.Benefiz CarlWilhelm. I 
* “iy, Die verſunkene Glocke. RY y. 


Entree 25 „3. 


Sonntags 30 J. H. Reissmann 


1 ALLE 137 pt. 


Die diesjährige ordentliche 


mer 


September d. 33., 
Langenmarkt 1 15, 1 Treppe, ſtatt. 


Tagesordnung: 


der Vereinsorgane, 
a des nächſtjährigen Etats. 


Danzig, den 31. Auguſt 1897. 
Der Vorstand, 


pr a hake 


Donnerstag 


N a H | 
x „0 Wilhelm= Yay, % 
eS 1 heater. ngs 
M Direc. u. Bej. Hugo Meyer. : 25 - 
RS dia eh 20. werden 1897: Ge : General - -e 


Paul Korners. am Montag, den 13. Sep 


e, 


Heilige Geiſtgaſſe 132. 


Anfang 6 Uhr. 


Die Bade: Direction. © 


Hotel Ludwig Dahm, 


Berlin, Mittelstrasse 20. 
Neu, elegant eingerichtetes, 
zuhiges Familienhotel. Elektr. 
Licht. Bimm. v. 41,50 Śr jk 


Beamten- Ace. 


Somtabend, 11. September, | Y 
Nachmittags 4, Uhr, 
im Garten zu Klein hammer; 


Familien- Fett 
für die Mitglieder des Bering 


Concert ` 
der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments v. Hinderſin (Pomm. 
Nr. 2). Direction: Firchew. 


Ilumination u. Feuerwerk. 


Einlaß karten ſomieEiſenbahn⸗ 
Fahrkarten zum! ermäßigten 
Preiſe find in der Caſſe des 
Vereins, Jopengaſſe 46, und im 


Aus ve 


Conſumgeſchäft 1 72 Vereins, 
Biegengafie 5, 1 Treppe, zu 8 
haben. NT (19640 


Der Vorſitzende. 


Ww. Gossler, . 
Oberpräſident, Staalörtinifter. 


Die Nehulmacher- 


A | visiten Karten || ZE 7 


feiert den 


Gedenktag v. Sedan 


am Sonntag, den 12. Septbr. 


Burgergerten, Se Pei zu billigen Preisen. hier. 
Herrn © ZA > a ms: 19725)  Glazeski. 
sot Tl | Mann & Schäfer Rundpli | Nenen Sauerkohl 
Aufstellung patriot Tableans, || A sal Boge: ot Det a ża haben ite coses S u, Eeufowsten em A 
Signalfeuerwerk Lege e REIR aci prore 4 Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 


und mehreren Ueberraſchungen 
2c 2c, mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 
Um rege Betheiligung der“ 
Mitglieder mit ihren Familien, ! 
Freunde und 5 ladet ein 


empfiehlt 


Der n 


. Dauerbrand 
. Größte Heiz 


fetten u. den 


BE W DH 


mm 


Theater = Billets| 


zu ermäßigten Preiſen für 
Mitglieder vom 11. d. Mts. 
im Bureau Gerbergaſſe Nr. 6 
zu haben. 


Hochfeine Streich⸗ U. 
Blas⸗Muſik 


empf. zu Hochzeiten und Bällen. 
Preis, am Wochentag pro Mann 
von 3 «4 an, Sonntags von 
4 A an, Morgenftändchen Don 
1 m an, 10 Hochzeiten können 
ftetS angenommen werden. 


pro Pfund 60 9, ſowie [] 
$ Qualität billigſt, empfiehlt 


| żę gänzlichen A 
Ausverk auf 


kommen von Heute ab ſämmtliche 
Sommer⸗Tricothemden, Hoſen, 


und Kinder zu ſtaunend billigen 
Preifen. 


[Franz Thiel, 
Portechaiſengaſſe 9. 


Mark. 


Ein ſchöner moderner Herbst» 

Anzug wird nach Maaß, tadel- 

los ſitzend u. ſauber gearbeitet, 
für 30 Mark geliefert, 


Portechaiſengaſſe 1. 


Nelie rosso Auswahl 


lin penes inen 
8 und Gefdenken 
empfiehlt zu billigſten . 
» Schmi 


8 Jopengaſſe 56 Vices der 
ps 7 gaje 56, visan {19889 


Abends 8 Uhr, im \ 4 
nah! y 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
ra: aa 


he auger IM, | Bes 


im ee „Cafe Franke“. 


Montag, den 20. September. 


Anmeldungen neuer activer und paffiver Mitglieder 
3 find zu richten an den Vorſitzenden Herrn Dr. L.Magnussen, 


FCC | 


Mein dies jähriger 


a |. auriidgejegter i 
Stickereien und Weißwaaren 


A ijt eröffnet und findet nicht wie bisher in der 1. Etage, 
A jondern indenneuausgebautenBarterreräumlichteitenftatt í 


. : 
„5 = Kohlenmarkt 1 


Intelligenz - Comtoir 


A. Miiller vorm. 


5 bł. 


in eleganter, moderner Ausführung, 


Geschäfts-Karten jeder Art 


Johannes Husen, 


Eisenwaaren=Mandiung, 
Häkerthor Nr. 35, 
seinen billigen Dauerbrandofen 


„Monopel“. 


ſtoff⸗Verbrauch. 
. Genaueſte Regulirung durch bie Seiten⸗Ro⸗ 


Starke Chamotte „Aus manerung, daher 
keine ſtrahlende Hitze. (1983 
Man un reisten. 


Einen Poſten Silfiter Fettkäſe, feinſte asg bare, r, 


M. Wenzel, ein l Bo 


Socken u. Strümpfe für Frauen 


9. Mn 


rſammlung 
tember, Abends 8 Uhr, 


(19836 


Koebheerde 


mit Bratofen und 
Wasserkasten 
find in großer Auswahl 
wieder am Lager und 
empfiehlt billigt die 
A Eisönwaaren- -Handlung 


Johannes. Husen, 


8 a. agii aun 


Gelegenheitskauf, | 


Lager He räumen, verfaufe 


LU 


(59061 


rkauf | 


wie Leder, Segelleinen 20. 


billigen Preiſen. 


A 


Ecke Holzmarkt. 


und Lager 
von F. Oehley, 


Neugarten 350, parterre, 
(Eingang Schützengang) 


Jopengasse 38 ., 
3 Wedel sche 


u. Keilkiſſen in allen Preislagen, 


Ausſteuer 


H| billig und gut kaufen will, 
a der bemühe fih nach 


; Häkergaſſe Nr. 10 


beſtes 


45 Flaſchen SE 


Bayriſchbier für 3 A zu haben 
Brodbänkengaſſe 31: (19858 


Seit 25 Jahren 


hat sich das ä ohte Liebig’sche 

Schutzmarke Pu udding - Pulver 
die Welt erobert, es 
bpietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
was erreicht werden 


Vorzüge: 
auch mit jeder Kohlenſorte. 
fähigkeit bei ana e Bremt- den Namen „Liebig“ 
Nu. 1 en amar e 
aben 
besseren Geschäften und A © 
Meine & Liebig, annin y 


| Sie wollten doch 


unjere eigenen Fabrikate in Tue 
Bucks kin verlangen? 

Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u. ſ. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Neuer Schweizerkäse 
3» Tilsiterkäse 
3» Werderkäse 
»  OSahnenkáse i 
in vorzüglicher Qualität”. billig 

Georg Hawmann 
Schüſſeldamm 15, [19667 


Feinſte Tafelbutter 


Ye und tj ir 
täglich frifch u. auf isa Pfd. 1,10% 


Fi ußbo de (dit le Il, BE A. saa Heil. Seite. 125 


auf Wunſch auch geſpundet und 


gehobelt, empfiehlt E 


F. Schónnagel, | 
Käse "| 


Kl. ene ka der rothen 
(Limburger) 2 Stück 15 9, E 


ride. | (19616 
Bruck ſchen || Tilsiterkáse, | 
alt, pro Pfund 20 2. x 


CMO es 
Sii em hg 


Circa 200 Center Roheis 
. Mii : 


PAMW, me zu verk. 


Suite ay 8/9, 14. 
— Telephon Nr. 233 


neueſten Gegenzug⸗Luftſchieber. 


⸗Sähnenkäſe in hochfeiner es 
3 f y KA 9792 $ 


Schüſfel damen 48. 
Gegen 1.4 ein inter. Buch für 


Junge Frauen. 


Siesta-Verlag. Dr. 5 Hamburg. 


Um mit meinem enorm großen EN 


: zu außergewöhnlich | 


kmememi 


empfiehlt Garnituren, Schlaf- E 
M | sophas, Chaiselongues, Paneel- | $ 
j | sophas, Bettgestelle m. Matratz. E 


Anfertigung von Decorationen - 
jeden Genres. Umpolfterungen | em 


Neu aufgenommen: 


Fagon und Schnitt. 


po 


in nur beſſeren Analitäten, h 


F 


NUR 


wenn jec 


ECHT. 


den N amenszug 


Seife 


Nr. = 


ar Beachtung emp! | 


Special-Abtheilung zur Her- 
Stellung eleganter Herren- 
und Knaben = Garderoben. 


Tadelloser Sitz und Ausführung nach neuestem 
Ausserordentlich- -billige Preise. 


falter & 


Langgasse 78, Danzig. 


i eck; | 


Specialität È | 
meiner 
Toilette-Seifen- Abtheilung, 
ist die (14792 


“milton, ausgiebigste 


Toiletteseife 
für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


. Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 


- Terkaulsstellen 


„ Fabrik Oliva, 
è Danzig, Heil. Geistgasse 24. 


Ferner zu haben bei: 

Herrn Paul Eisenack, Gr. Bolwebergaffe 21, 
E. Rudath, Hundegaſſe 38 

G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5. 

Apotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 
Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 5. 
Herm, Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 9 
‘Th. Radtke, Petershagen a. d. Radaune 8 


Rudolf Minzloff, Langgarten 111. 
Otto Düring, Wieſengaſſe Nr. 4. 


COMPANYS _ 


Fleisch - Extract | Pepton 


verleiht allen hi kaca erhóhten 


ohlgeschmack. 


bereitet. 


der Topf 


trägt. 


à 


Preis⸗Katalog gratis und 


Ist aus reinem Fleische bester Sorte 


in blauer Farbe 


Die ee 
Bau- und Möbel- Tischlerei 
C. Steudel, 


Danzi 


sH 

A Br vAjitorvThios, R uss. Knóterich (Polygonumavic.)istein often El 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine witks 
schaften bekannte Krautgedeihtin einzelnen Districten Russlands, 1 


empfiehlt ihre beft bekannte R 
SE Holz-Jalousie 
ſowis de deren Reparaturen zu d 


der Compagnie 
Liebig 
ist von vorzüglich 
bewährtem Erfolg? 
zur Stärkung 


Schwacher un 
Kranker. 


Falk 


9, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


eee“ 


Concurrenzpreiſen. 


france 


aus? 


bis z Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschłan ind Ww 
Knóterich, * Wer daher an Phthisis, Luftrohrens (Bronce ss 


Den e, Kehlkopfleiden, 


Asta, 


rustbeKlenimung)Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto.et0* te 
‚derjenige o welcher den Keim zur Zumgensehwindsuch 


ich aber 


` 4 7 un 


n a Z Mark 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗ Anwälte 


Berlin SW, 


Zimmerſtraße Nr.“ 25. 
Gervifjenafteite und 


mäßeſte 


geſetzlichen Schu 


Arbeiten 


Durchführung 


aer 


betreffenden 


bei mäßigen Preiſen. 
Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. [12274 


bereite sich den Absud dieses Krhuterthee5, 
bei. Ernst Weidemann, Lieben burg 
erhältlich ist, Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Atte 


„Patente 


Stück und Monats aß ge 

ſämmtl. feine W wat ; 

Ra Er 7 
cher Leih 


Clara Ant, Huds sl 


fle 
Baer elt TD per = 
, Da 
Böhlan, „Neiwe bere ensf 
Busso, "Augen ann. 
Manto 
es Der unkle male 


aut e eisat : 


Streckiuss, ovens 
Wothe, Berg de 


BOA” 
Husikaliew: 0 a0 


| 


N . é ¿ | 
PN Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. September. 7 | 


Lauafußr 18 1 
he 18 iit zum 1. Sector Terz PIT, = — | 
f . . wuee | EUA | 
N. Preis 400 4 hagen a. der Promenade 28, 2,1. Wohnung Penſion an 1-2 Herren zu verm, | mietfen. Näheres 37b 2 Trepp. í 4 a i 
Toblasg. 82 iſt e. geräum. Werf- welche in dieſer Campagne Zucker, Rüben, Schnitzel ze, | 


in der Billa Halbe Allee Nr. 30, 
1. Etage mit 8 Zimmern, 1 Cab., 
2 Kammern, Küche, Bad 2c, 
Garten ijt zum 1. October zu vers 
miethen. B. Schoenicke. (16260 
Breſtgaſſe 46 iſt die 1. Etage 
nebſt all. Zub. zum Oct. zu verm. 
Rah. pt. Bu bei. 10-1 Uhr. (10648 
Wohnungen, 408 und 368 , 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, 
zu vermiethen. Zu erfragen 


Tanggarten 69, 1 Treppe z 4 Zücke * 5 
ift ein ba möbl. Vorderzimmer, ſtätte mit auch ohne Wohn., paj. | fahren wollen, können ſich mündlich oder ſchriftlich bei uns 


ſeparat gelegen, zu nermiethen. für jung. Handwerker zu verm. In e A ata Lap cd moli Rz tina | 
le ee sand Gab. n October an als Rückfr c g > MM 
TR RER Der Laden der Kiegktbik Gegend erhalten. (19886 | 
Fiſchmarkt 7, pr. tit e. pool möbl. Altſtädt. Graben 11 neue Hirschfelder Zuckerfabrik zu Hirschfeld Opr. 

Borderz.mit ſep. Eing. v.15, Sept. zwiſchenHolzmarktu Markthalle Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 

od. 1. Oct. an e. anſt. Hrn. zu vm. gelegen, iſt per 1. Det. zu verm. 2 Schneidergeſellen Ein Laufburſche kann ſich | 
Fura eS 1. Näh. daj. 1 Tr. links v. 3-5 Nchm. | ftellt dauernd ein Joh. Engler, melden Giese & Katterfelät; i 
Hundegaſſe 7 3 1, Werkflalt m. syeuctanlage, Cin: | Shneidermeifter,Tifchlerg. 10,2. Langgaſſe Nr. 74 


fahrt, event. Wohnung Kumſt⸗ Malergehilfen und Ein Laufbursche fam ſich 


orſtädtiſch A = 
Z groe en Graben 25, part. | BS" Hundegafie : 
take, an wer, Küche, Keller | ift eine Wohnung RS un 
ij martr 8 ermiethen. (197982 Zimmern, 2 Cabinets; heller 
Ind großes oo Wohnungen | Süde und Zub her gu vern 
fofort zu der Geſchäftslocal von Eine Vorderwohnung für 12 4% 
von 2.4 Uhr . Beſichtig. an ruhige Lente zu vermiethen 
ine Woh achmitags. (19678 | Ewert, Schüſſeldamm 48. 
ſep. Laube u. > a. 2 Stb, Tb., Sida, Wohn. 43, Entr. helle 
si debe e Brunner | Mae ee eee E 
e c | fü . v. Na 
d Neuf E eee 


in Wohn. fü kind wą 

en Dei bern Oa K 30 an fies 5. Ul Griner ra Mr K. pariere: möblirt. Zimmer | paie Nr. 22 zu vermiethen. Antreicher melde Langgaſſe Nr. 84. 

Cao. bei iethen. Bu | EEE [Frdl Stube, Cab. KB. Zub, an an Herren zu vermiethen. roß u. i eint tägl 

To C. Seeger, Schidlitz. Im Neubau kdl. Einw. zu v. Näh. Brandg. 12p. Holzmarkt ERI artt — 3 Tr. = din gut Lagerfeller 0 ſtellt ein Gust. Sonnenburg, eee e e 

imn. Zub SO drei Fl iſchergaſſe 41/4 ' PER B | móbl. Zimmer mit Penſſon an zu verm. Biefferftadt 43, pt. Vorftädt Graben Nr. 10F.__ | grufpurjche gel. Langgart 73,0. 

terjepit, Suar Oct. zu vm. y eiſchergaſſe | 2 Sie me 1 bis 2 Herrn zu vermiethen. Kleines Laden ⸗ Local mit EEE + d Gel aer i 
ej. v. 11-1 Uhr. find Wohnungen vondgımmern | Sep., módl. Zimmer, eventl. großem Schaufenſter zum Oct. FOTISIORNTEINEN bi Laulburseke, geweſen, melde "| 


RER TTT 
i ann findet gutes Logis 
1 jung, Naum da Setörtigung 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4, pt. 
Ein anit. jung. Mann find. anit. 
Logis St. Cathax.⸗Kirchenſteig 7. 
Junge Leute 81 
finden anſtändiges Log 18 
im Speiſelocal Kaſerneng. 3-4. 
4 í indet. vom 
fing. Mann Dab s. 
mit dem Sohn des Hauſes anfi. 
jep. gel. Logis. Off. u. E 262 d. Bl. 


a a find: von gleich 
Junge Leute! gutes Logis 
Dienergaſſe 40, 2 Treppen. 
NE” Junge Leute "SE 
finden gutes Logis im eigenen 
Zimm. Große Bäckergaſſe 4a, 1. 
Ein junger Dann finder gutes 
Logis Goldſchmiedegaſſe.7, Hof. 
Gin anft. junger Mann findet 
ſehr freundl. Logis mit Beköſt. 
Johannisgaſſe 47, 4 Treppen. 
Breitgaſſe 89, 2, findet anſt. jung. 
Mann Logis mit Beköſtigung. 
Anſtändige junge Logis 


Leute finden gutes 


zu verm. Johannisgaſſe 44/45. 
Großer heller Geſchäftskeller 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres Faulengaſſe Zparterre. 


Männlich. 


Die Plürtnerstelle 


am Spend- und Waiſenhaufe tft 
vom 1. Octbr. er. ab zu beſetzen. 
Schneider im vorgerückten Alter, 
ledig, evangeliſch, können ſich 
beim Inſpector der Anſtalt mld. 
Lohn mon. 12 %, Verpflegung, 
Wohnung und Wäſche ꝛc. (19680 


Buchdrucker, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
mit etwas Capital zur Gründung 
einer polniſchen kleinen Zeitung 
in einer KreisſtadtWeſtpreußens 
geſucht. Offerten unter O. 19525 
an die Exped. d. Blattes. (19525 


f. Dahm eros 1 Coli und 1 Lehrling 

Gin anſtändiger junger Mann für ein hieſ. Anwaltsbureau gej. 
findet gutes Logis mit Be⸗ Canzliſt Anfangsgehalt 36 A 
köſtigungKKarpfenſeigen 9, unten. | O. u. E 158 an die Exp. (19790 
Junge Leute finden gutes Logis] Für die Manufacturwaaren⸗ 
mit und ohne Bekbſtigung] abtheilung ſuche einen jüngeren 


Mattenbud. 29,1 Tr., i. Vorderh. Commis p 


Ein junger Mann findet anz f 9 5 
andige Schlafſtelle | Näheres der polniſchen Sprache mächtig, 


ſich Heil. Geiſtgaſſe 62. (19819 


Kräftig. Arbeitsburſche | 


für dauernde Stellung geſucht. | 
E, Reich, Glasſchleiferei, 
Un Sande 2. 4 


KriftioenLanihurselielndtes 


gejchäft f. Treschnig, Langfuhr. | 


a 420 und 480 und eine von 
4 Zimmern zu 550.4 per Od. 
zu verm. Näh. daſelbſt v. 11—1. 

Im herrſchaftl. Hinterhauſe 


Alttädt, Graben 11 


iſt eine Wohnung von 3 Zimmern 
für 480 Mark zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe links 
im Vorderhauſe v. 3—5 Mhm. 
Erfuche den Herrn, welcher 
in meinem Hauſe Tiſchlergaſſe 
Nr. 36 eine Wohnung miethen 
wollte und, ohne ſchlüſſig zu 
werden, 2 4 hinterließ, diefe 
von mir in Empfang zu nehmen. 
19874) Moersel, 
Rähm 15, 1 Treppe. 
Breitgajje 59, 1 Tr., iſt eine 
A bee 2 St. u. Zub., zu vm. 
Zu beſehen von 4-6. Mab. Part. 
Langfuhr Nr. 56 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör zum 1. Oct. zu verm. 
Näheres 37b, 2 Treppen. (1 
Hühnerberg 15—16, zwei 
herrſchaftl. Wohnungen von 
3 Bimm., Cab., Entree, 3 großen 
Zimm., Entr., Zub., Hof, Grt. u. 
Laube, all. hell u. . ſaub., zu vm. 
Ochſengaſſe 2 Smbe Gav. Küche, 
Boden, l. Oct. für 19.4 an ruhige 
kinderloſe Einwohner zu verm. 
Wohnungen v. 2 groß. u. 2 klein. 
Bimm. Cntr, Küche, Balc. z. vm. 


Burſchengel., 3. 1. Oct. zu v., N. 
Reiterkaſ., 1. Steindamm 2, 1. 
Neufahrwaffer, Olivaerſtr. 30, 
d. a. Bahnh. u. Kaſerne, mehrere 
gut möbl. Simm. billig zu verm. 
Hl. Geſſtgaſſe 120 ift e. eleg. möbl. 
Zim. zu um. Auf W. Burſchengel. 
Möblirtes Zimmer mit Cab. 
ijt Oiivaerthor 10 per 1. Octbr. 
zu verm., auch mit} enfion. (19784 
Ein fxd. moo. Zimmer nebſtCab. 
ift Ecke Breitgaſſe, Ging. Dreher- 
Elegant möblirtes Zimmer, 
Cab. und eigenes Entree, ſofort 
zu vermieth. Poggenpfuhl 82, 1. 
T Tl. Stube mit auch ohne Bert 
iſt an e. Hrn. von fogl. od. z. 1. Oct. 
zu verm. Dienergajje 15, 2 Tr. 
Käſſubiſchen Markt 4½,1 Treppe, 
iſt zum 1. October eine kleine 
möbl, Vorderſtube zu vermieth. 
Obra an der Kirche 190 ift ein 
kl. Stübchen an e. jungen Mann 
zum 1. October zu vermiethen. 
Röpergaſſe 12, 1 Tr. iſt ein 
ſeit Jahr. von einem Subaltern⸗ 
Beamten bewohnt., ſehr freundl. 
und gut möbl. Vorderzimmer v. 
1. Nov. eventl. auch ber. v. 1. od. 
15. Octbr. cr. ab zu vermietben, 
Joppot, Schulſtraße 23, 
eine möbl. Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern und Zubehör zu verm. 
Eine freundl. Vorderſtube mit 


rodbänke i 
oder pio etgafje 49 ift die dritte 
Y vierte Etage, zwei Stuben 


Zubeh H } 

' » für 360 reſp. 270 

An Näheres Re 
Damm 1 


iit die 
I. Etage 
per Octob 
Fire past, (16800 
ine ról. Wohnun 

mit has 1. (Et, 2 Bim ch 
zu Vern ub. Waſſerl. 2c., billig 
ting, Bim Dajeloje ift auch ein 
80 4 jä mer u. Kammer für 
Näh, orli zu vermiethen. 
Cr Paul Schubert. 
von 3 SW der Steuz.eingerichi. 
Boten A m., Entr., helle Küche, 
kü * eller, Trockenb., Waſch⸗ 
OF, u. b guten zu vermiethen. 

Min 48 an die Erp.(19731 
Wohn Eſchenweg it e. Part. 
werk ją r. gew. Kell. f. jed. Hand⸗ 
Wind de gu Deren v. N. Langf., 


+ Q a 


> + 
imm ch. Wohnung v. Saal, 


für Danzig zwecks Vertrieb eines 
leicht verkäuflichen techniſchen 
Artikels wird geſucht. Hohe 
Proviſion u. n. kurzer Probezeit 
event. feſtes Gehalt. Offerten 
unter E 325 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


lent, Conditorgeile 


(Laborant) findet ſoſort Stellung. 


Albert Schulz, Elbing, a Ein ordentlicher 4 


[MORE | EMP 


Ticht. Aaleroehillen ST | 
kann ſich melden bei 


£ 8 * Y A 
Hofmeiſter J. U. Jacobsohn, 
cą Papier. Fro Hand ganz 
der etwas Stellmacherarbeit E Danzig, (1984 


verſteht, geſucht (19841] Langgaſſe Nr. 43. 


Ankerſchmiedegaſſe 18. 
Es wird umſtandshalber zum 
1. October ce. ein (19894 


Vertreter 
für e. alt Schankgeſch. gej. Caut. 
300 A, Off. u. E si? an die Exp. 
Suche 


herrsehailliehe Diener 


für Danzig und Güter mit nur 


N RER ER EO RIAA N | 

1 kräft. Knabe, Sohn anſt. Elt. de | 
die feine Bäckerei erlern. will, m. | 
ſich Langfuhr, Hauptſtraße 72, 
Suche für mein Material | 
waaren⸗Geſchäft einen (19727 


} | 

Lehrling. | 
J. Regehr, Pr. Stargard. | 
Lehrlin für ein Bee li 
Gejchäft pik: es alo | 


Zeugniß erforderlich. Selbſtge⸗ | 
ſchriebene Offerten nebft Lebens⸗ j 


Bo en p 1 
rm. Nö er 1. Oet. 
tý her. da 2 ~ 5 


* oberste Etage 
Kohlenmarkt 35, 


beſteh Halbe Allee, Ziegeleistr., links.] jep. Eingang ift z. 1. Oct. zu ver: Pſefferſtadt 61, Hinter, 1 Tr außerdem mehrere guten Zeugniſſen. lauf unter B 423 an die Exp. d. Bl. | 
idema aus zwei Zimmern Pommerſche | mieth. Nab. Sperling8g.2 1 Tr. Meithewohn gef. Tiſchlerg 10,50. 5 i „ 1 Sohn ant CE 6. maaa 
2 tbewohn.geſ. lerg. 19,3, v. 1 Sohn anſt. Elt., d. Uhrma | | 

a ; Zoppot, Straße 34a, Ein gut mobic, Vorderzimmer Mitbewohn gej. Tichlerg. 9, . Verkäuferinnen Hardegen Nachfigı lern poil, ſich mid otto enger, | 


C. anit. ältere Brau kann ſich bet 
ein. Wittwe als Mitbewohnerin 
meld. Klein Rammbau 4b, 2 Tr. 


Pension 
Gute Denfion für einen 
größeren Schüler der W 179 bm e 
wird geſucht. Offerten unter zum 15. d. „ dauernde 
E 242 al dib Exped. d. Blattes. | Stellung. Gustav Liedtke, 
"Eine gebildete Dame Dirſchau, Bahnhofſtr. 9. (19703 
; i RE ) i pionki : ucht 2 Octa 10 f ür Stall⸗Fuhrwerk 
paom. Bu erit. lets Gar cd aed tecto osien sone aher, udt Le Kubie < 
ohne 940 95 e 0 Vorderzimmer billig zu haben. * u. ne an die Exp. d. Bl. ee e - 12. 1908 
chellingsfelde, Unterſtraße 70. | Fin gut möblirtes Zimmer Fin Fehler tind, galo Pensión Fir eme heneral- Avent M Verloösüng SPRA 

y ŁU 1 y H 


i s per jojort zu uezmiethen. fefferſtadt 30, 2, Kuhl. (19850 | werden geeignete Perſönlich⸗ A sezon 
¿lei Bonet 0 i Sirfagafte Ga, Lar, rente. PDT — keiten geſucht.  gadfenutnije |g Für meine Lederhandlung 


find noch Wohnungen von 3,4 u.] Ein unmod. Vorderzi E i R höhe ‚Provision. 

X A ROBA 3 zimmerm. ] i nicht erforderlich. Gefl. Off. unt. 7 3571 

ae Böse RIO Nebengelaß i. mit a.ohnePenjion N RER t Fahrschule, Elmshorn a Schulbild. dech 
In meinem Penfionat, 


el [af RE SRC E 82 an die Exp. d.Bl.exb.(19785 |. an ere | 
; . | v. 1. Oct, billig zu vm Laſtadie „2. ee ee A ZYCIE JH | E n olstein. Lehrling, Sohn achtb. Git, ® | 
Breitg. 62 ift e. Stube, Küche u. Gin möblirtes Zimmer mit fep. Einen Maſchiuenheizer in Ruticher, > J. Fs Skonietzki, D | 
Holzmarkt 4. 
4. Damm 5, 1 Treppe, finden 
noch Schüler Aufnahne, Daſelbſt 


Nebengel. z. 1. October an fug. | Eingang. ift von ſogleich Hirſch⸗ bei ca. monatl. 60—66.% Gehalt, 
welcher Möbel verpacken kann, Z) | 
wird ein gediegener Privat- 


für die Surg- und Wollwaaren⸗ 
abtheilung, ebenfalls mit der 
polniſchen Sprache vertraut. 
Zeugniſſen ift möglichſt Photo- 
graphie beizufügen. 19826 
Berliner Waaren Haus 
S. Jontofsohn, Dirſchau. 


Ein Conditorgehilfe, 


du ti Entree, ift per 1. Oct. 
Riger e": (19181 
M, Langgaſſe 28. 
um Schönfeld. 
garten grot 17 1808, Lang: 
über.’ Part. r., 6 Zimmer 
ite ag Garten ih Laube 
ermiethen. Evtl. 
i orion (15679 
Sar eegſtrieß 5 n. 
Ub RZE EPC 
Detbr. zu vem, (19774 


Uhrmacher, Ketterhagergaſſe 16. 
Ein Schreiberlehrling kann | 
ſich melden. Offerten unt. E 214 li 
an die Exped. dieſes BL, erbeten. 1 
Schreiberichrling | 
zum fofortigen Antritt geſucht if 
Brodbänkengaſſe Nr. 17. | 
| 

| 


mit auch ohne Penſion zu ver: 
miethen Hohe Seigen 27, 2 Tr. 


Dorf. Graben 53,1 Fr., 


gut möbl. Zimmer und Cabinet 
vom 1. October zu vermiethen. 

Milchkannengaſſe 11, 2 Tr., 
iſt ein jeparat geleg. möblirtes 
Zimmer billig zu vermiethen. 

Huündegaſſe 47, 3 Tr., tt ein 
möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen, Auf Wunſch unmöblirt. 


iſt eine p von 
3 Zimmern nebſt Zübehör zum 
1. October zu vermieth. (19859 

Poggenpfuhl Nr. 17/18 ijt die 
2. Etage, 5 Zimmer nebſt allem 
Zub. v. 1. Oct. od. gleich zu v. (19850 
Jaſtadie 231. e. Wohnung, 2 tub. 
u. Zubeh., für 360 p. a. u. eine 
Wohnung, Stube, Cab. u. Zub., 
für 276 A zu vermieth. (19855 
Tiſchlerg. 64 ift eine Wohn. oon 
2 Stuben nebſt Zub. zum 1. Oct. 


Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel 
kann ſich melden Frauengaſſe 44. 


Maäſchinen⸗ 
Si oſſer 


finden Beſchäftigung in der 
Maſchinenfabrik von (19892 
J. Zimmermann, Steindamm 7. 


Loos-Verkäufer 


für Pferde: u. Industrie- 


. | u dae SSS 
Sohn ordentlicher Eltern zur 
Erlernung der Klempnerei kann 
fich melden Breitg. 68, Krahnth. 
Einen Lehrling | 

ſtellt ein Joh. Graf, Tapezier 
Guge für mein Colonialw.“ | 
Geſchäft per 1. Oct. e. Lehrling. | 
| 

| 


— 


Bu erfr. Jobannisg.66 im Laden. 


nd . u. Stra 
My Sim, y weiss el Wohn. v. 


6. Fortz. it dier p 

al iſt die 

$ MJ E 1. eng 

u Zub i lüche, Mädchenſt. 
er. „Oct. zu verm. 
N. V Borit, Graben 44 

m "NOT, 9—10 Vem. $ 


Einwohner zu verm. Näh. 2 Tr.] gaſſe 3, parterre, gu vermiethen. = 1 5 36 Jahre 4 criba, rk 10 
Ein eleg. ubi, Bimm. nebſt Cab. .Reníranz, Dampfmahlmühle, | ofort zu melden $ > 

ein El einfach mbl. Bimmer ti Sctierbasersarie Ne. 9. | Ein Lehrling 

jonli zu drm. Fleiſchergaſſe 87, 1. 


10 Dachitiiheh.ijtan e alleinſt. 


dnia BREI NN Dk 

$olzaajie 22 iſt eine Stube 
und Küche nebſt Zubehör an 
kinderl. Leute oder alte Damen 


Stargard i. Pomm. [19810 


— 12.0 GRUCA AN Battech 
Ein unverheirath. Tiſchler⸗ 
geſelle findet dauernde Beſchäf⸗ 


EEE 


Wurſtgeſchäfts melde ſich bei 


— —— — ü —a' — 
«UR Jofort Izur Erlernung des Fleiſch⸗ u. | 
für 18,50 4 p. Monat zu verm. | i theilt, ſowohl inf} : ; 2 . 

Nr „p cgittie$, find | An älter. Dame Stube, Mido, Perf. z. 15.0D.3, 1 Octóx gu vnn nter Aan AT nie ae 6k!!! BEL a . Jost, (19848 | 

Näher. Setober 7 „K. U. Entr.] Bod. 1. Oct. Peterſiliengaſſe 3 zu Nag. Hint. Adl.⸗Brauhaus 20, pt. den Elementar⸗Fächern, auch Tüchtige Malergehilfen und E Heilige Geiſtgaſſe Nr. 46, | 

TRE Bano je 0 ( 96g Ferm Näh. dajelbft bei ut Arbo. Möblirtes Zimmer Nachhilfe für folche, nie ſich gu kai e den felt ein Joh mart er au GT | Soin oats. Giron, weider añ | 
o zu ven z: 19. (19782 | CST Wohnung, beft aus ZE, zum 1. October zu vermiethen einem Examen vorbereiten. mann, Johannisgaſſe 11. (19813 . hat,d. Bäckerei zu erlernen, melde 
ej tung, 7 Parterre: | Küche, groß. Boden, iſt zu verm. oggenpfuhl 69, bei Neumann. ddie. An: Schuhmacher außer. dem Hauſe geſucht. „(19888 ſich Vorſtädtiſchen Graben 54, 
ero puntera. Gubeh..| Schidlie. Mittelite. Ne: 42. | Tquembbl. Bin gimmer m. penje. | MEMES, Pfarrer, | torn jiG melden Kaninchenberg!][ Carl Steinbrück, $ inen Tehrling 
Meld? 11-49, Nahen 1 Eine Wohnung, beſteh -aus wel gel, part. z. Detbr. gu orm. Nih. 4. Damm Mr. r Eiſen Handlung. uche emen Ze ping 

m. v. ; — Zwei Arbeiter mit Gage Ein tithtiger Buchbindergehilſe Türhtiger Buchbindergehllſe 


Gr. Berggaſſe 4, C. Fuhrmann. 

Große Wollwebergaſſe 20, 1, 
fein möblirt. Zimmer mit guter 
Penſton von gleich zu vermieth. 


Goldſchmiedegaſſe 27,2, 
iſt ein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer nebſt Cabinet mit auch 
ohne Penſion per 1. October 
zu vermiethen. 
Moltlauergaſſe 3, 2 Tr., vechts, 
dl, möbl. Zimmer ſofort oder 


kl. Dachſtuben iſt billig zu verm. 
Kleine Hoſennähergaſſe Nr. 3. 
Zim. Nög. 3. 1. Oct. v. Poggpfeb9⸗⸗ 
Fleiſcherg 46, Wohn 2 Stb. Cab., 
Küche, Keller, Bodezu v. Nühſ part. 

Fiſchmarkt Nr. 40/41, iſt eine 
Wohnung von 3 Zimmern, 
heller Küche, Waſchküche, Boden 
zu vermiethen. (19862 
Fleiſcherg. 3 Laden n. Wohnung 
in w. Jahre e. Barbiergeſch.gew. 


zu verm. Zu erfragen 1 Treppe. 5 i 3 
Gin kl. Laden mit Wohnung 15. Sept. für 13 4 mon. zu nerm 


und eine Wohnung von zwei Gr. Ranımban 12,3 Ft., 


A e Mun iſt eine Vorderſtube zu vermieth. 
ine Borde Gin frdl. möbl. Vorderzimmer 


pú pnerberg 4 5 — Vorder z an 1 oder 2 junge Leute billig zu 


ohne Küche an e. Dame zu verm. 
Nah. e 15, E Laden, verm. Kl. Schwalbengaſſe 41 Tr. 


ür 

es oder Laufburſchen zen, | 
Klempnerei. Albert Angel, | 
Langfuhr, Mirchauerweg 22. | 
Ein Sohn achtbarer Eltern, i 
ber Luft hat die Fleiſcherei zu | 
erlernen, kann ſich melden bei | 
Fleiſchermſtr. M. v. Narzims il 
Altſtädt. Graben 38. (198 | 
Ein Sohn achtbarer Eltern | 
findet in meiner Lederhandlung 
per 1. October eine Stelle als ) 
Lehrling bei freier Station. 4 
Otto de Veer. 


Einen Lehrling und | 
einen Laufburſchen | 


fürs Malergewerbe fucht Gustav 
Sonnenburg, Vorſt. Graben 10F. 


due, (den MANS ip 
NUR v. I. Kuh. 19798 
m Detya dA le 9 ijt die g. lage 
Meira ET zu verm, 450 % 
` 1 54 Laden. (19709 
Wobnung w ift eine Heine 
eure mit Pferdeſtall u. 
n a wyje au verm, (19705 
as Haupiſtraße, it 
ee. 3 Stuben nacji 
E. au verm. (19689 


aE | gum Zerkleinern alten Bau⸗ 
Gute Pension ge e eon. oro 
ſichtigung der Schularbeiten für Zwei Malergehilfen 1 eu 


ine Mädchen ben zu i 
RCA J. Wischniewski, Fischmarkt 7. 
PETRY 4 bis 6 Ofenjegct 


Div. Vermiethungen - finden dauernde Arbeit in der 


it Wohnung ae ie 85 Ma ene 
+ ev, mit Wohn Brandgaſſe Nr. 5, auch kann 
Ein Laden Bo zu jedem gall Ad ño 
Geſchäft, ift Hopfengaſſe 98/100, 


ein Arbeiter daſelbſt melden. 
nahe der Milchtannengaſſe, per Tüchtiger Möbeltiſchler wird 
1. October er- oder ſpäter zu 
2. (19501 


eingeſtellt Scheibenrittergaſſe 11. 
vermiethen. l 


Silberhütte Nr. 1 cin 


dauernde Beſchäftigung können 
großer Lagerteller zu verm. 


ſich melden Paradiesgaſſe 2. 
Zu erfrag. Töpfergaſſe Nr. 23, pt, 


Einen Zimmerkelluer 
Fanggark. in 1 Laden n. Wohn, 


mit Sprachkenntniſſen ſucht 
ſeſſerſt. 4A, pt., eleg. mol. B.-B. | ev. d. ganze Haus u. 1 Wohn. v.53. 


find. dauernde Beſchäft. bei Th. 
Wiek, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 22. 
Tiſchlergeſ. erh. Beſch. Brandg. 12 
Hoher Hebenverdienf! 
Einige tcht. Loosverkäufer ſofort 


geſucht. Off. u. 6572 befördert die 
Meckl. Landsz.„Neuſtrelitz. [19901 


ZES" Maler⸗Gehilfen “ER 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
R. Milkereit, Heil. Geiſtgaſſe 93. 


Einen tüchtigen 


jungen Mann 


fürs Colonialwaarengeſchäft 
ut 


William Hintz, 


— — 
r 


La EA 
Maertens, Ein Lehrling 


Bentlergaſſe 7 eine Freumdl. L. ſogl. 3.8 erf. Wieſeng.12 Jopengaſſe Nr. 63 E + | 
Mohit Stube, Cab, u. Buß, gu | U GB. au Brichagel ear |u Butan on Sue SR | 1998 N a PA 4 | 
u de, Bop, gem Entree heller asa Preis 422 Hae A AA SL Oeo Amol Bim.saverm. . . _ Gartenaaiie 5. ; e e ure Per | | 
una, b. Gel iſt z. 1.Octór. | iaufannacca 5 herrſch. Wohn Fein ms LBordergimmer, part. paſſend 3. größer. Schloſſerei od. Ein Malergehilfe melde fid | Vertreter, möglichſt in jeder | Bedingungen Stellung. Ii 
dt, Cabe; R. Mandtler, karlengasse Ą U. 8 Sunt 26 Nitan 1—2Herrn per October zu Tiſchlerei mit Zimmerplatz nebſt Gr. Mühlengaſſe 8, parterre.] Ortſchaft, ſucht die Trichinen⸗ August Ellas, Fiſchmarkti7. i 

: Atr, 24. (19739 | bill. zu om. Näh. im Lad. (19835 vermiethen Schüſfeldamm 97, — er AA ea en Hh ff att und Finnen: Berficherungd: BESSY E AN JA 
R aig i ngen, Stube | Piefferit.492 ifte gtg m. Zim. a. PIR AD A UR DE f th | Auſtalt Oftran bei 25%, Proz ores d 
Kleine Wohnung "toj. zu vermiethen. Helle, trockene (18700 I [il l ji WIN, viſton, Unkoſtenerſtattung, Grati: Weiblich. if 


und Cabinet, zu vermiethen e. tl möbl., v. 

$ ! | Zobiaśgalie Nr. 32 ift eine gut 
möblirte Parterre⸗Vorderſtube 
an einen Herrn zu vermiethen. 


d. etwas z. tiſchlern od. zimmern 
verſteht, kann ſich melden im 
Stadttheater. (19831 


fication und koſtenfreiem Loos. ae 
antheil der Königl. Preußiſchen K 
Claſſen⸗Lotterie. Anfragen er: | 8 
bittet die Haupt⸗Agentur Danzig, 


Lagerräume 


(0, BI Breitgaſſe 116, 3 Treppen. 


Heil. Geiſtgaſſe 44 ijt eine 
Wohnung, beſteh, aus 2 Zimm. 


Mädchen 


tia * „II Cab, Kü Zubehör, daſelbſt : 7 Die Sberrtiume im Speier Schneidergeſellen z. Maſchinen⸗ Jig, : 
OO DZA Cuda 3p, RE eh KOREA ra OE NI 
e (19325 find möl. Zimmer ſogleich zu vm. 1, October zu vermiethen. Müh. | melden Töpferg. 31, Vorderh. 1. o Delia oh 2 | 


perm. Bu erie. dajelblt 3,2%. rache we: R. Rad Schuhmacher 2Klempnergeſellen Aber 


m, — · ˙ — TEL ET * 

RR Sand Limb Wohnungen] Für einem Jg Mann ift von jofort | ~~ | .. 1 RU , zo |. 19092 

Matos ntthe a Avi og, aunt cele woń 25 4 mont | Wohnung A haben mit a, ohne Cin Keller zur Nertiiäne | finden Beihäftigung Bei Angel, Sail, Mixcpaucemwen 22. | Mayer h i 
„Küche, Speier, zum 1. October zu vermieten Penſion Altſtädt. Graben 89, 2. oder als Lagerraum zu ver⸗ A. Slama, Langebrücke 10.] Tapezierer gef. Brodbänkg. 38, | = i ; 


miethen Breitgaſſe 115. 
Langgarten 11, große Räume, 


Einen tüchtigen Barbiergehilfen 
zum 20. ds. Mts. ſtellt ein 
J. Schramowski, Altſt. Graben 26. 


Schneldergeſelle den 


Häkergaſſe 45, 1 Treppe. 


Barbier-hehillen und Lehrling 


ſtelle zum 1.Oct. ein. Meld. ſofort 
J. Springmann, Gr. Berggaſſe 2. 
Ein tücht. Barbiergehilfe 
für Sonnabend und Sonntag 
Junkergaſſe 8 geſucht. 


Sandgrube 1 ift eine Parterre⸗ ste Sant U. Cabinet 
Wohnung, enn f allem Amtl. all U. Cabinet 
ubehör vom 1. October zu vm. nebſt Wartezimmer, auf Wunſch 
: Burſchengelaß iſt. Schmiede⸗ 
aſſe an einen Officier, Arzt, 
öheren Beamten oder 2 Ein⸗ 
jährige zum October zu verm. 


zu jedem Geſchäft paſſend, mi 
Hof und Schuppen zu 1 


Ein kleiner Laden 


mit e. Wohnzimmer und reichl. 


für hieſige und auswärtige Ges 
ſchäfte ſucht zahlreich 20 


107 it 
B. Seybold, | 


im dritten Stock, ijt, eine 
ohnung von 4 Zimmern 


m. Ju. Nebenräumen vom 1. October | O unt. E 305 an die Exp. d. BL. | Nebengelaß hat vom 1. October R fann Si Io) er eſellen . y 
en Monaro ene bilig gu vermietsen. : NG. im ar möbliert. Bordergimmer zu Detitieten dulins Keimkohl, 1 gnier Aomatbeiter fich | teti i 01) Zz mit Heil. Geiſtgaſſe 97. 
NODE 9 9. —.— Bureau Jopengaſſe 64. (19829 und Gabinet iſt zum 1. October Langfugr, Bruns hole weg 6. melden 1. Prieſtergaſſe 3,3 Tr, Dameferties von J. Leimkohl, | Aufwárterin gef. Reitergaſſe 13. 
ubeh Bet. za urſchenſt. u. allem] gra Itſt. er, 5, Tr. tiem an 1—2 Herrn t Penſton c Heil. Geifigafiess ift e Bierkeller, Ein jüngerer tüchtiger Schloſſer Langfuhr, Brunshöferweg 6. Ant.. Damien, w. b. Schneide re 
N. daſ. part onej nebſt Kch. u. Bud, an] — auf Wunſch m a (19805 auch zu jedem and. Geſchäft p. zu | jofort geſucht Lenzgaſſe Nr. 4, | Ein tide. Sáneivergejene E. 119) erlernen w., k. ſofort eintreten 
: Breitgaſſe 57, parterze. verm. Zu erfr. Paradiesg. 10, 1," Straßenbahnt⸗Depot. meld. Häterg. 4E. Prieiterg, Tr.] Hundegaſſe 118, 2 Tr. (19715 


9. September. | Nr. 211 


Seiden-Haus 


ax Laufer, 


1951 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


IF DPANC, 
Grosse Auswahl. Billige Preise, 
Noli, onie Qualitäten 


A 


geſch. gef. durch J. Dann Nachf. 


aus achtbaren Familien und 
von angenehmem Aeußern 


Abtheilung als 


Lehrling 


N 
eintreten. 


M 


Kohlenmarkt 29. 


RR UWE X 


L. Sielaff, Dienergaſſe 13. 


Arbeiterinnen für Stickerei⸗ 
Jacken, Pantalons u. Röcke 
ſuch. Gebr. Bange, Gr. Wollwbrg.9 


Eine ordentliche Frau wird für 
die Morgenſtunden geſucht. Zu 
erfragen Laſtadie Nr. 23/24 d. 
Eine fleißige ordentlſche 
Waschfrau melde ſich Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 24, 3 Treppen. 

Suche e. jg. Mädchen ordtl.Elt m. 
g. Zeug. g. 1. Oct. f. einen f. Dienſt. 
ff. unt. E272 an die Exp. d. Bl. 


2 junge Damen; 
als Lehrlinge 


mit vortheilhafter Figur, 


ſowie (19838 


1 Schneiderin 


| für Abänderungen können 
ſich melden. 


| Max Hirschberg, 


Langgaſſe 3. 


DEI” Sanbere Aufwärterin 
für den Vormittag geſucht 
Laſtadie Nr. 14, 1 Treppe. 

E. erf., nicht zu ją. Ladenfräulein 
für ein Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. k. f. 
meld. Off. u. E 221 a. d. Exp. (19861 
Ein kräft. ord. Mädchen v. 14-16 J. 
melde ſich für den Nachmittag zu 
2 Kindern Karpfenſeigen 11,1 Tr. 
Ig. Mädchen zu e. Kinde Nachm. 
geſucht. Kriewald, Dienergaſſe 7. 
Ein Mädchen zum Maſchinen⸗ 
drehen geſucht Häkergaſſe 15, 2. 
1 ſaub. Mädch., d. poln. Sprache 
mächt., f. Hausarb. u. 2 Kind. kann 
fic) melden Junkergaſſe 12, 2 Tr. 
1 ordl. Frau z. Reinmachen k. fih 
Hundegaſſe 92 bei Frau v.Carlo- 
witz zwiſchen 8 u. 9 Morg. meld. 


Eine Plátterin s 


melden Mauſegaſſe 18, 1 Tr. 

Eine geübte Schneiderin 
kann fiğ melden Petershagen 
an der Rad. 21/22, im Laden. 

Mädchen, welche die Herren⸗ 
ſchneiderei erlernen wollen, kön. 
ſich melden Paradiesgaſſe 2,2 Tr. 
Ein jg. Mädchen zur unentgelt⸗ 
lichen Erlernung d. Mäntelarb.k. 
fanto. Neufahrw., Olivaerſt. 66,2. 


Anfwärterin nue Sox 


mittag wird 


geſucht Weidengaſſe 7, part., r. 
Ein jg. anſt. Mädchen kann ſich f. 
e. 


. Dienst meld. Langgart. 112, 
EE ²˙ 


IMIM 


aus beſſeren Familien, 
welche Lufta haben das 
Papiergeſchäft zu erlernen, 
können fic) melden bei 


J. H. Jacobsolm, 


pó Bapier- Grof-Handlung W 
N Danzig, (19839 & 
Langgaſſe Nr. 43. 


Mädchen zum 
Bernsteinputzen 
können ſich melden (19666 

Ankerſchmiedegaſſe 9. 

Ein ordenti. Mädchen 
wird zum 2. October in Dienſt 
geſucht Hundegaſſe 39 im Laden. 
Köchinnen u. Hausmädchen ſucht 
zahlreich B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Ig. Damen, w. gründl. d. Glanz⸗ 

ätterer erl. wollen, können fih 
meld. Altſtädt. Graben 89, 1 Tr. 
Eine tüchtige "EB 


Aufwärterin, 
die kochen kann, für den ganzen 
Tag von ſofort od. ſpäter geſucht 
Kürſchnergaſſe 9 im Reſtaurant. 


: Ma 


7 welche die Maſchinen⸗ 
ſtrickerei erlernen wollen, 
fy ftellt ſofort ein (19753 
| Otto Harder, 


Danzig, Gr. Krämerg. 2/3. 


Arbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftig. 
quí der Chemiſchen Fabrik 
in Began 


(19786 


EN unge Midh ei N Putzgeſchäft in Gumbinnen wird 
Bij zum 1. October geſucht. (19885 


können in unſerer Wäſche⸗ 


Geübte Nätherinnen auf blaue 
Jacken und Weſten können ſich 
ſofort meld. b. Julius Kickbusch. 

Junge Mädchen können ſich 
melden in der Buchbinderei bei 


— . ———ñß—— ra 
Eine Directrice für ein neues 


Frl. Schüssler, Königsberg 
in Pr., Steruwartſtr. 21, 2. 


Junge Mädchen zur Erlerng. 


der fein. Damenſchneid. k. ſich m. 
(19877 


Gebr. Freymann, k 


2. Damm Nr. 17, 2 Treppen. 
Eine jüngere Anfwärterin 

ſucht E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 

Meldungen von 9 Uhr ab. 


Köchin, Stuben, Dans: 
und Kindermädchen zahlreich 
geſucht, ſowie Mädchen für 
Kiel und Berlin ſogleich 
A. Schwarz; Peterſilieng. 7. 
„Zu baldigem Antritt ſuche ich 
für mein Engros⸗Geſchäft eine 


Buchhalterin 


die mit Correſpondenz und 
Caſſenweſen vertraut ift. Schrift⸗ 
liche Meldungen erbeten 
Adolf Bukofzer, 
Gr. Wollweberg. 14, 1 Tr. 
Tit. Landwirthinn., auch für 
ſelbſtſt. Stellen, gew. Stuben⸗ 
mädchen für Stadt u. Güter, erf. 
Kindermädchen, tüchtige Haus⸗ 
mädchen für Danzig, Berlin 
u. andere Städte, eine perfecte 
Köchin nach Warſchau gej. durch 


413. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 


Eine alleinſtehende ält. Köchin 


ohne Anhang wird von einem 
Junggeſellen per 1. October 
geſucht. Off. mit Ang ihrer Verh. 
unter E 263 an die Exped. d. Bl. 


Suche 


ein erf. Wirthſchaftsfräulein, w. 


die feine Küche erl. hat, Land⸗ 


wirthinnen für ſelbſtſt. Stellen, 
auch unter Leit. e. Frau, Köchinn. 
für Danzig u. außerh., Stuben⸗ 
mädchen für gräfl. Güter, die 
Oberhemden plätten k., Haus⸗ 
mädchen, die kochen können, auch 
ſolche, die nicht koch dürf., Kinder⸗ 
mädchen, Kinderfrauen. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 

Eine anſtänd. Nähterin, die gut 
ausb., melde fih Pfefferſtadt43,1. 


Ordentl. Aufwärterin 


ſof. zu meld. Ketterhagergaſſe 9. 
Ig. Mädchen könn. die Mätterei 
auf Neu erlernen, nachdem Be⸗ 
ſchäftigung Tiſchlergaſſe 22, pt. 


EFS 
Kochmamſells 
ſow. Mamſells für kalte Küche, 
für Danzig u. auswärts, Land⸗ 
wirth., Wirthſchaftsfräulein 
für Danzig, Köchinnen, Haus⸗, 
Waſch⸗ und Scheuermädchen 
werden geſucht. Perſonal 
ſämmtlicher Art, aber nur mit 
guten Zeugniſſen, melde ſich bei 
Hardegen Nachjlg., 
Heilige Geiftgafje 100. 

1 Mädch. od. älth. Frau z. Wart. 
e. Kindes für d. g. Tag melde fich 
Große Oelmühleng. Nr. 7, part. 
Kochmamſ., Köchinn., Stub.⸗ und 
Hausmdch.zahlr.geſ. 1.Dammil. 

ordtl. anſt. Dienſt⸗ 
Suche mädchen für zwei 
Herrſch. 1. Königsb., angenehme 
Stelle S. Klar, Heil. Geiſtg. 33. 


Junge Damen zur Erlernung d. 


| feinen Damenſchn. k. ſich melden 
A. Graul, Modiſt., Langgaſſe 27,2. 


Suche per jofort ein füchtiges 
Aufwartemädchen rn 
Kalkgaſſe Nr. 1. 


Eine Arbeiterin ſtellt ein 


die Wattenfabrik von 


F. M. Malzahn, Breitgaſſe 80. 
Hoſennäherin f. gute Arb., im 
Hand⸗ u. Maſch.⸗Näh. g., f. Beſch. 


Gr. Hoſennäherg. 8, 2, a. Broͤbkth. 


Drei Cassirerinnen 


für Danzig und auswärts 
mögen ſich melden bei 
Hardegen Nachf., 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eine zuverl. ordtl. Aufwärterin 
wird geſucht Kürſchnergaſſe 1, 2. 
Anfertigen der Damenkleider 
praktiſch erlernen wollen, könn. 
ſich melden Helene Wiens, 
Kürſchnergaſſe 1, 2 Trepp. 
Geübte Kreuzſtich⸗Stickerinnen f. 
geg, Borg. e. Probearb. d. Beſchüft. 
bei J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 
Eine Aufwärterin 
für den Vormittag wird geſucht 
Ein Lehrmädchen für Brod⸗ 


und Kuchengeſch. p. fof. geſucht. 


Off. u. E 237 an die Exp. d. Bl. 
1 Mädchen, welches d. Bernſtein⸗ 
ſchleiferei erl. will, geg. monatl. 


i | Bergiit. gej. Häkergaſſe 15,2 Tr. 


Eine ſaub. Aufwärterin für den 
Vorm. kann ſich meld. Vorſtädt. 
Grab. 30, 1. Zu erfr. zwiſch. 9-11. 
Eine Verkäuferin für die Markt⸗ 
halle, die zu wiegen verſteht, 
melde ſich Breitgaſſe 62, 2 Tr. 
Gin Frajt. Mädchen od. ein. Frau 
zum Rolledrehen kann ſich meld. 
Hundegaſſe 50, im Keller. 


1 gew. Ladenmädch. f. g 


bei hohem 


Tin, Machen ©, 


Lohn geſucht 
Apotheke Prauſt. 


Hengesuc 
Männlich. 
Früherer Landwirth, 34 Jahre 
alt, verheir., mit allgemein. und 
kaufmänn. Bildung, ſucht, geſtützt 
auf befte Zeugn. u. Ia Referenzen 
Vertrauensſtellung in irgend 
einer Branche, ev. a. Verwalter 
oder Reiſender. Gefl. Offerten 
unter D 204 an die Exp. d. Bl. 
E. anſt. Ehep. (mittler. J.) w. in 
herrſch. Haufe e. Portierſt. n. g. fr. 
Wohn. Off. u. E 247 an die Exp. 
Ein penſionirter Beamter ſucht 
leichte Stellung als Billeteur 
oder ähnliche. Off. unt. E 226. 

Ein junger Mann ſucht als 
Arbeiter Beſchäftig. in irgend e. 
Geſchäft Tiſchlergaſſe 67, part. 
Ein energiſcher, erfahrener 


iegelmeiſter, 

über 20 Jahre im Fach, welcher 
mit der Herſtellung von Mauer⸗ 
ſteinen, ff. Verblendern, Glaſuren, 
Biber- und holländiſchen Dach⸗ 
pfannen genau Beſcheid weiß, 
im Sand: und maſchinellen 
Betriebe erfahren, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe reſp. Refe⸗ 
renzen anderweitig dauernde 
Stellung. Betreffender noch in 
ungekündigter Stellung. Gefl. 
Offerten unter G 22 an die 
Exped. d. Blatt. erbet. (19816 
1 unverh. jg. Mann m.gut. Zeugn. 
ſucht Stell. als Hausdien. 3.erfr. 
Hint. Adlersbrauhaus 16,1, Th. 7. 
1 jung. Mann ſucht Stellung als 
Comt.⸗Diener b. gering. Gehalts⸗ 
anſprüch. Off. unt. E261 an d. Exp. 
Für e. 18 jähr. jung. Mann wird 
Stellung im Materialgeſchäft gej. 
(Monat 10.4) Off. unt. E 277 erb. 
Empfehle einen ordl. Menſchen, 
Fußart. geweſen, als Kutſcher p. 
1. Octór. S. Klar, Heil. Geiſtg. 33. 


elt. kinder], Ihepaar 


ſucht Portierſtelle im herrſchaftl. 
Hauſe. Off. u. E 304 an die Exp. 


in Hotmeister, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht Stellung als Förſter und 
Hofmeiſter. Offerten an Aug. 
Tokarski, Gut Wartſch, 
Schwintſch Hinterfeld. 
Weiblich. 
Eine ſaubere Wäſcherin wünſcht 
nocht Stück⸗ und Monatswäſche 
Große Berggaſſe 4, Hof parterre. 
1 fleißige Strickerin ſucht von 
Herrſchaften Strümpfe zum 
Stricken Drehergaſſe 16, part. 
Suche für meine Tochter, d. das 
Reifezeugniß ein. höher. Töchter⸗ 
ihule beſitzt, Stellung als Lehr- 
ling im Comtoir. Offerten 
unter E 213 an die Exped. d. Bl. 
Eine Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe Laſtadie 21, 1 Treppe. 
Empfehle mich z. Anfert. eleg. 
auch einf. Damenkleider in u. 
auß. d. H. Poggenpfuhl 73, 4 Tr. 
Eine ordnutl. Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. für den ganzen Tag 
Hohe Seigen 23, Hof, letzte Th. 
Ein anſtändiges Mädchen, 
in d. 30er Jahr., die i. d. Wirthſch. 
gut Beſcheid weiß, ſucht Stell. als 
Stütze in feiner. Haufe oder zur 
ſelbſtſt. Führung eines Haus⸗ 
halts. Näh. Altſt. Graben 75, pt. 


Ein junges Müdchen 
möchte zum 1. Oct. das Putz⸗ 
arbeiten erlernen. Offerten 
Junges anſtänd. Mädchen ſucht 
Stell. in einem feineren Geſchäft 
als Lehrling. Off. unter E 232. 
1jtrebj.,jg. Mädch. ſucht b.e.älterh. 
Ehep. a. Stütz. o. Stubmäd. Stell. 
Offerten unt. E 285 an die Exp. 


Perf Plätterm empf. i.i Uf. a. d. 5. 


Zoppot, Danzigerſtr. 63a, b. Röske 
a. w. f. Wäſche gew., gebl. u. gepl. 
Eine Aufmärterin ſucht Stell. 

für den Nachmittag Jungfern⸗ 
Eine junge Frau w. mit Häkeln, 
Stricken und Wäſcheausbeſſern 
beſchäft. zu werd. Off. u. E 205. 
Ein g. Rockarbeſter wünſcht für 
ein Herrengarderoben⸗Geſchäft 
zu arbeiten. Offrt. unter E 227 
nme Ferrſchafcl. Köchin mit 
y . chin mit 

guten Zeugn. ſucht Stellung bei 
einem einz. Herrn oder Dame. 
Zu erfr. Schmiedegaſſe 22, 4 Tr. 
Eine jung. geb. Wittwe ſucht geg. 
freie Wohnung Dienſtleiſtung im 
Hausſtand bei e. Herrn oder alt, 
Dame zu übern. Gutes Zeugniß 
vorhand. Off. u. E289 an d. Exp. 


i Arztlich empfohlene, vorzüglichste Hafer- 


Welt. Mädch. Fahre a. e Stgewe 
w. für Vor⸗oder Nachm. e. Stelle b. 
2 Herrſch. Mah. Johannisg. 62, H. 
Saub. ord. Mädchen, mit nur gut. 
Zeugn. ſucht Stell. i. beſſ. H. z. 1.Oet 


Zue.Gr.Bäckergaſſeg, Hof, Th. 23. 


Eine Nähterin, die gut ſchneidert, 
bittet um Beſchäft. in u. außer dem 
Hauſe Häkergaſſe 28, 2 Tr. 


Empfehle 


ältere und jüng. Kochmamſells, 
Stützen, die kochen, plätten und 
Handarbeit können, Verkäufe⸗ 
rinnen für 5 
eil. Geiſt⸗ 

J. Dau, gaſſe 36. 
Ordtl. kr. Frau b. um Stellung z. 
Waſch. u. Reinm. Jungferng. 24/1. 


Eine junge Frau bittet nm eine 
Aufwarteſtelle für die Morgen⸗ 
ſtunden Klein⸗Rammbau 7. 

Ein junges anſtändiges Mädchen 
bittet um eine Lehrſtelle in 
einem Bäcker-, Fleiſcher⸗ oder 
Deſtillations⸗Geſchäft. Offerten 
unter E 309 an die Exped. d. Bl. 
1 geübte Plätterin w. noch e. Tage 
i. d. Woche Beſchäft. Zu erfr. in 
der Plütterei Rittergaſſe Nr. 1. 
1perj. Damenſchneid. empf. ſich i. u. 
auß. d. Hauſe Breitgaſſe 120, 1 r. 
Reinmachefr. |. St. Schüſſeld. 16, 
Ein Mädchen (ord. Elt.) mit guten 


Bon. bitt. um eine Stelle für den 
ganz. Tag. Kumſtg! 10, Kellerw. 


Ein anſt. jg. Mädchen ſucht Stell. 
in einer Bäckerei od. Conditorei. 
Off. unt. E 255 an die Exp. d. Bl. 
Eine gut geübte Schneiderin bitt. 
um Bejchäjt. in u. auß d. auje. 
Off. unt. E 264 an die Exp. d. Bl. 
Ein anftänd. jung. Mädchen, 
in der Damenſchneiderei geübt, 
bittet bei Herrſchaften im Nähen 
beſchäftigt zu werden. Offerten 
unter E 293 an die Exp. d. Bl. 
Anſt.jg. Mädchen ſucht z. 1. Oct. e. 
Stelle für den ganz. Tag od. feft. 
Dienſt. Zu erf. Hohe Seigen 21,3. 
1 Fräulein, welches mehr. Jahre 
in ein. Schankgeſch. thät. war, |. 
3.1. Oct. neue Stell. a. Ladenmdch. 
od. Schänkerin. Off. u. E287 d. Bl. 
Ein junges Mädchen, 
welches Buchführung erlernt 
hat, ſucht Stellung an der Caſſe 
oder im Comtoir. Offert. unter 
E 201 an die Exp. d. Bl. (19866 
Eine ordentl. Frau bitt. um eine 
Stelle für die Morgenſtund. Zu 
erfrag. Pfefferſtadt 3, im Keller. 
Ein auſpruchsloſes, junges 


Mädchen 


ſucht Stellung z.1. Oct. als Stütze 
der Hausfrau. Off. u. E 284 a. d. E. 
Empf. Kinderfr., jg. Kudrmdch., 
Duſtmdch.ꝛc. B. Rieser, Breitg. 27. 


w 


abe raue 


Unterricht giebt. Offerten mit 
Anſprüchen uut. E 240 Exp. d. BL 


Geſangunterricht 


ertheilt (19878 
Fran Elise Rousselle. 

Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen von 12-4 Uhr erwünſcht. 
Fleiſchergaſſe 56/59, part. L 
DS” Griindlidjen Unterricht 
in Stolze'ſcher Stenographie 
erth. L. Schelm, Fraueng. 23, 3. 


Wer leibt a mon. Abzahl., 
Sicherheit u. hoh. Bini. 50 4? 
Offert. unt. E 248 an die Exped. 
3000 4. werd. zum Ankauf eines 
ländl. Grundjt. zu 6% u. 100 % 
mon. Abz. v, einem Beamten gej, 
Offert. u. E 211 an die Exp. d. Bl. 


Hypotheken 


hat zu vergeben 


Julius Berghold, E 


Langer Marft 17. 
e (19060 
aur de Stelle 


ak, zu vergeben. 


Sude auf 
cs 2500 Mark. 
Off. unt. E M an die Exp. d. Bl. 

400 ME. gegen Sicherheit 
auf 6 Monate geſucht. Offert. 

unt. E 88 an d. Exp. d. Bl. (19762 


— — ͤ — —— 


Ju. Sangelder |: 


Capitalisten, 


amerikaniſch. Eiſenbahnactien 
u. Obligationen machen wollen, 
können fich wenden an J. Wehl, 
Bank⸗Geſchäft, Berlin W., 
Taubenſtr. 38, 1. Wochenbericht 
gratis und franco. (19883 
8500 M werden auf ein 
e neuerb. Haus 
zur 1. Stelle vom Selbjtdarl.gei. 
Off. unt. E 314 an die Exp. d. Bl. 
6—8000 Mark 

zum 1. Januar 98 zur 2. ſichern 
Stelle auf faſt neues Haus 
vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Off. u. E 319 an die Exp. d. Bl. 

350 4 werd. auf Wechſel geg. 


„Sicherheit u. hohe Zinſ.a.6 Mon. 


geſucht. Off. u. E 326 an die Exp. 
Wer leiht oder vermittelt 
200 4 auf Wechſel auf 1 Jahr. 


Offert. unter E 273 an die Exp. 8 


3 0 py 0 i HER auf 

y meine Billa, ge- 
richtl. Taxe 28000 , fuche Geld 
3.1. St. Off. 65432 Bopp. (19837 
Jung. Mann, ausged. b. Militär, 


ſucht 300 zwecks Cautionſtell. EEE 


auf ½ Jahr als Darlehn gegen 
gute Zinſen und Sicherheit. 
Off. unt. E 288 an die Exp. d. Bl. 

Suche zur 2. ſichern Stelle 
ca. 30000 4 gegen g. Zinſen 
als Baugeld auf / Jahr. Zahl. 
nach Vorſchreiten d. geleiſt. Arb. 
Offert. unt. E 266 Exped. (19857 

Auf ſtädt. Fleiſchereigrundſt., 
ca. 1900 Miethe, hint. 15 000.4, 
5—6000 Mark. Offerten 
unter E 233 an die Exp. (19875 
Wer leiht e. jg. Handw. m. f. Eink. 
100.4 g. h. Zinſ. u. pünktl. monatl. 
Abzahl. Off. u. E 302 an die Exp. 
3000 A zur 2. ſich. Stelle hinter 
3900 4 ſofort od. ſpäter geſucht. 
Off. unt. E 208 an d. Exped. d. Bl. 
2000—2500 . zur 8. fih. Stelle 
5½ũ bis 6 Proc. zum Jan. geſucht. 
Off. unt. E 246 an die Exp. d. Bl. 
8000 , zu 4½ Proc. zur erſten 
Stelle gleich oder ſpäter geſucht. 
Off. unt. E 209 an d. Exp. d. Bl. 

1 Arbeitsbuch auf d. Namen 
Paul Teichert iſt verloren word., 
abzug. Tiſchlergaſſe 52, 1 Tr. v. 

18500 Mark werden zur 
erſten Stelle auf ein ländliches 
Grundſtück geſucht. Feuertaxe 
30 000 .#. Off. unt. E 230 an die 
Exp. dieſes Bl. Agent. verbeten. 

3000 Mk. ſuche zur 2. Stelle 
auf mein neues Haus. Off. unt. 
E 236 an die Exped. dieſes Bl. 


0 rk Z 


werden gurierften Stelle geſucht 
zu 4½ % Zinſen auf zwei nenz 
erbaute Häuſer mit 8 Wohnung. 
Offerten unter E 124 an die 
Expedition dieſes Blatt. (19773 

oh. Bürgſch.gewährt 
Darlehen die „Sparcaſſe“ des 
Schleſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. geg. 40 J. 


Verloren u Gefunden 


Der Herr, 
welcher 


am Sonnabend im 
Schützenhauſe ein schwarzes 
Jaquet vertauſcht hat, wird 
erſucht, daſſelbe Breitgaſſe 30, 
3 Treppen, umzutauſchen. 


1 Haus⸗ oder Entreeſchlüſſel 
iſt auf Schüſſeldamm gefunden. 
Abzug. Niedere Seigen 5, part. 


Po ͤĩ A: 
Am 5.d. M. Machin. it vom Bahn⸗ 
hofNeuſchottland b. Anfang Neu⸗ 
ſchottland ein brauner Chenille⸗ 
Shawl verl, Geg.Belohn. abzug. 
Neufahrw., Olivaerſt.50 i. Laden. 
Sonnt. Abd. iſt in Weichſelmünde 
e. ſilb. Armband verl. Geg. Bel. 
abzug. bei Gurk, Weichielmünde, 


Ein Damen⸗Portemonnaſe mit 
Pfandſchein v. läng. Zeit gefund. 
Abz. Hohe Seigens5,1,h. Penner. 

Eine Scheere verloren am 
3. Sept. Abzug. im Fundbureau 
der Königlichen Polizeidirection. 
Eine arme Frau hat auf dem 
dege von der Hundegaſſe 
bis Breitgaſſe am Dienstag 
20 Mark verloren. Der 


ehrliche Finder wird gebeten, 


ſelb. in der Exp. d. Bl. abzugeben. 

Sonntag Rahm. ift mir mein 
Portemonnaie mit 42.4 Inhalt 
verloren gegangen. Der ehrliche 
baty wird gebeten, daſſelbe 

uttgfecngajje20 beikreft abzug. 
1 Brodbeutel von der Frauen- 
gaſſe bis zur Kuhgaſſe verloren. 
Abzugeben Frauengaſſe 12, pt. 

Ein hellblauer Toſtümkragen 
mit hellgelber Seide gefüttert, 
Sonnabend Abend am Dampfer- 
Anlegeplatz Heubude verloren. 
Abzugeben Wallplatz 6, 2 Tr. 


welche günſtige und ſpeculative 
Anlagen in Goldactien oder in 


Langgasse 37. 
BP „ p SG AI 


bis Centralbahnhof verl. Abzug. 
Hohe Seigen Nr. 26, bei Kanz. 


Lin Colli Korkspunde 


(Nr. 4412. Soldau) verloren 
gegangen. Gegen Belohnung 
abzugeben Laſtadie Nr. 25. 

Sonnab. Abd. zwiſcheng⸗10 U. v. d. 
Todteng. b. Ende Weideng. e. br. 
Damenrock vrl. nban. Todtg. lept. 
M. ſchwrz.u. weiß gefl. Jagdhund 
a. d. Nam. Lord Hör., ift ſeit Mont. 
Ab perſchwud. Wer üb. d. Verbl 
deſſelb. Must, ertheil. k. od. den. 
wiederbr., erh. angemeſſ. Belhn, 
Scheibel, 4. Damm 4, Apotheke. 


mid 


Heirath Bowiem u. sone 


Journal poftl. Charlottenburg 2. 


F. Zander, Dentif. | 


- Offerte Café Becker (Erken⸗ 
nungsz. grauer Ueberz.) zu ſpät 
erhalten, bitte ume. Lebensz. auf 
dieſem Wege. Off. u. E 223 Exp. 


Eine Wittwe, 


Ende der 40er Jahre, kinderlos 
und etwas Vermögen, wünſcht 
ſich mit einem Manne entſprech. 
Alters zu verheirathen. Be⸗ 

tte bevorzugt. Discretion. 
Ehrenſache. Offert. unt. E 244 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Eine anſtändige Wittwe 
mit gut. Einkommen, ſucht einen 
Lebensgefährten in d. 50er Jahr. 
Offert. unt. E 282 an die Exped. 
Junger Kaufmann wünſcht mit 
einer jungen Dame in brieflichen 
Verkehr zu tret. behufs baldiger 
Verheirathung. Offert. möglichſt 
mit Photographie unter E238. 


Heiradls-hesueh! 


Zwei ältere Unterofficiere 
wünſchen die Bekanntſchaft von 
2 hübſchen, jungen Damen zu 
machen, ſpätere Verheirathung 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
nebſt Photographie bis zum 
11./9, u. E 271 an die Exp. d. Bl. 


is 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Fr. Mathilde Toporeck bedauert 
die der Fr. Angelica Grzenkowitz 
zugefügte Beleidigung u. nimmt 
dieſelbe abbittend zurück. (19844 

Wenn Frl. Grethe M. nicht den 
Korb binn. 8 Tage abh., betr. ich 
denſelb. als mein Eigenth. Ewel. 
Wenn Hr. P. P. feine Sach binnen 
3 Tagen nicht abholt, betrachte ich 
fie als mein Eigenthumdöhring. 
„Eine junge Katze 
tit zu verſchenken Poggen⸗ 
pfuhl 69, bei Neumann. 

in Stühle wird ſtark 

Rohr und billig eingeflocht. 
Hakelwerk 19, parterre. 


Stepperei für Schnhmacher 
Jungferngaſſe 17, 1 Treppe. 
Jede gr. u. kl. Maurerarb. ſow. 
a. Dachdeckerarb. w. gut u. bill. 
ausgef. Off. u. E 249 Exp. d. Bl. 
Welcher Sattler macht 
Matratzen in Ordnung? Off. 
unter E 283 an die Exp. d. Bl. 
Bernſtein⸗Faſſungen u. Uhr⸗ 
gehäuſe Reparaturen lief. bill. 
A. P. Schröder, Stolp i. Pomm. 
Jede Sattlerarbeit wird 
in und außer dem Hauſe ſauber 
und billig angefertigt. (19865 
C. Müller, Ohra 170. 


Gummiſchuhe 
reparirt mit Gummi (nicht 
Harzmaſſe) unter Garantie. 
E. Baecker, Drehergaſſe 24. 


Mitleser zur Danziger Zeitung 
3. 1. October Nühe des Haus: 
thores geſucht. Meldungen 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 71, 
1 Treppe, erbeten. 


In simil, Backöfenarbeiten 
empfiehlt ſſch 

R. r 

„Tiſchlergaſſe 23. 

2 Vauzeichnungen "SME 

werden fauber u. correct copirt 

G» Katzke, Frauengaſſe 45. 


Das Lifti8 


fucken, 
Pa oa: it sten 
Heſigtsrülhe m. ben 


wird ſchnell und i 
Holzgasse Nr» 
Guten kräftigen 


Aitlagstich 


prit 
in u. außer dem Haufe, aß 
40 und 60 J, empfiehlt 


: jerch, 
Laugfuhr Nr. 11. a 


Bu einem zu Oct. zu ern. 
tifi 


N | a 29 2 i 5 | 
ROD 90 2 
Off. u. E 303 an die Exped: i 
| a TE 1 it 
Guter Pr valia pois zi 


haben Häkergaſſe 3 


Tame oe 


werden nach Wiener pss rig? 


Mode ſauber und eleg aut; 
angefertigt, Preise biligi Be 
toiletten, hochelegant, von teich 
an, Promenadenkleiden ¡gel 
garnirt, v. 6% an. Traue ger ans 
werden in 24 Stunden fak cage 
gefertigt. Futterſtoffe Re 10 
habe zu Fabrikpreiſen HO in 
A. Graul, Zadie 
Langgaſſe 27, 2 HET 
Umzüge werden pe eführt 
wagen gut u. billig au lie j 
J. Seloff, Große 
Tut Stoffbiumem | 
Ballgarnituref ¢ 
werden Beſtellungen eng" 


enommen 
3 Holzgaſſe Nr- zz A 
ae Gin 9, Jahre ale ll 
(Mädchen discreter GET ob 
an kinderl. Eheleute fiir Erb. 
zugeben. Off. aa 1117 ut 

Empfehle mein Pte come 
e d Here e ö 
Hochelegante Gefellſchafts pie 


gt” 


Promenaden ⸗Coſtume „one 


auch einfach. u. Kinderga cr zieh 
ili 


werd. nach dem neueſten Tiges 
u. Wiener Schnitt bei Hertig 
Preis - Berechnung ¿ento 


Fleiſchergaſſe 38, 28 on ait 
Auch könn. noch junge DAM he 
ein. 4-8 wöchentl. GULI hau ff, 
feinen Damenjchneidet, „jeb: 
Maaßnehm., Zeichn. m. ede 
u. Maſchinennähen the heal 
Dame arbeit. f. fic e. 

nach der Lehrzeit. Me 


Sonnen: nud 1 5 
werden neu bezogen ße Nr. r 
eich? 


Langfuhr, Bahnhofſtra 
2 Treppen, bei Schm 
Eingang Sadhajie: _ 


Mökelwagen 9 gi 
auf Rücktransport nach erbitte 
wird geſucht. ojere 47, 
Cholloius, Gr. que au A 
errengarderoben WEI Now 
Gu ; angef. Prob. gun tert 
mann, Schneid.⸗Mſtz. z city 
D Wiſche wird Oel ancl 
gebleicht u. im Freisen die GLE 
Offert. unter E 219 a e 
Hite Arten Pal 
Loppot econo 
Regenmäutel, Hei ſauber y 
Garderoben reinigt en ut 
billig Frau E. ©, 
Zoppot, Store 
Wer fertigt Ms, 
fanber und gut aue * 
Offert. u. E241 an fl. jeh. 
Empf. mich zur un am 
Herrengarderoder 
Reparat., 
wird Biak kiar E 
Mujterprob. z. un 
l Joh Schmidt E 
Gropes und kleinen pe 
Fuhrwerk iſt zu 
hagen an der 


werden ſtets 
Breitgaile KA 

i e 
NOP 
baden ann 1 ; 
aven an 
95 ſucht A tong 
Möbeltr. Steindg 
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